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Ein Erlebnis war die Tranerfeierlichkeit für den Reichs⸗ unftden Seße bburber Reichshauvtß zu einem Teiumphöng Sege von der Reichshauptſtabt nach Heidelberg. An Baan Eleute und hiclten ſtanden im ißenn oie Reiche, 
Dannerleute ielten Ehrenwacht. Tauſendfach war die Schar berjeuiget, die außer ihnen ebenfalls auf Hen Babn⸗ böfen als Zeichen des letzten Crußes vor dem allzu früh verſchtedenen eriten Reichspräſidenten der Republik den Sut zogen Befonders eindrucksvoll geſtaltete ſich der Aufmarſch des Reichsbanners in Maadeburg. Mehr als 9000 Volks⸗ genoſſen in Bindjacken mit den Farben Schwarzrotgold woll⸗ ten es lich hier nicht nehmen laffen, ihrem großen Führer im Maße des Möalichen das letzte Geleit zu geben. Die Kälte der Nacht und das Bewußtſein, am frühen Morgen gegen é6 oder 7 wieder kn der Fabrik zu ſchwerer Arbeit er⸗ üeeirten zu müfſſen, has die treueſten Außänger des Reichs⸗ hräſidenten nicht abgehalten, als Reichsbannerleute dem Führer der Republik Anhänglichkeit und Liebe zu beseugen. S0 Sar nad: Mberh — b, 56 Frankfurt a. M., in Darmſtadt, anpt überall. wo der Trauerzug di Sedv getbelterg e ang die 

In Heidelbers war der Empfang von einer tieſen Zunig⸗ 
keit. Ein Meer ſchwargrotgoldener Fahnen, in die Das Gelb⸗Rot⸗Gelb Badens miichte, wogte auf allen Seiten. 
Hunderttanſende ſind erſchienen. Alle wollen dem Mann 
brer Heimat das letzte Geleit geben. Reichsbanner wieder 
an der Spitze! Rektoren und Senatsmitglieder von Hei⸗ 
delberg und Freibura in ihren ſchwarzen Talaren veriam⸗ 
meln ſich. Die Regierung der badiſchen Heimat und die 
Mitglieder des Landtages ſind vollzählia erſchienen. 
Pänktlich um 974 Uhr läuft der Sonderzug mit den 
iterblichen Reſten des Reichspräſidenten in langſamer Fahrt 
in den Bahnbof ein. Die Tandespolizei bildet Spalier. Als 
Erſter verläßt die Witwe des großen Toten in Begleitung 
ihrer Tochter und Sckwiegertochter, von dem Oberbürger⸗ meiſter Heidelbergs begleitet. den Zug. Ihnen folgt der 
Sarg. getraßen von acht Landespoliseibcamten, als der 
Trauermarſch verſtummt war. Es folgen Reichskanzler Dr. 
Lutber, der badijche Staatspräſident und der Reichstagsprä⸗ 
üdent, die Reichsminiſter Geßler und Neubaus und ein gro⸗ 
ser Teil bekannter Perſönlichkeiten des Reichstages. 

Vor dem Babnbof lodern ans ſechs Becken mächtige 
Fammen emvor. Berittene Schutzvoltzei bilbet die Svise des Zuges. Es folgen in endloſer Reihe die Arbeiterorga⸗ 
niſationen, fämtliche üündentiſchen Korporationen in Bichs, 
Geſangvereine, ebenfalls mit den Fahuen ſchwarzrotgold. 
Das Reichsbanner bildet Spalier. Endlos iſt der Flaggen⸗ 
ichmuck, faſt an jedem Hauſe an jedem Feuſter zu Ehren des 
erſten Präfidenten die Farben der Republik. Das Gewerk⸗ 
jchaftshaus iſt beſonders reich geichmückt. In Flammenichrift 
Uehen bier die Sorte „Letzier Gruß“ über dem Bild des 
Parteifreundes Ebert. Immer dichter werden die Menichen⸗ 
maffen Bis aum Friedhof. Jeder freie Platz iſt mit Tribünen 
beſetzt. An einem Bergabhang. zu Häupten ſeiner Mutter, 
iſt das Grab Kriedrich Eberts gerüſtet. Vor dem Eingang 
zum Friedlof wieder berittene Polizei. 

Gegen 1034 Uhr erreicht die Spitze des Trauerzuges den 
Friedhof. Hinten lodern mächtige Flammen zu den Bergen 
ehrpor. die Stelle bezeichnend, zu der der Trauerzug bin⸗ 
ürebt, an der Grabitätte mitten im Salde. Ein rieſtges 
Kruzifix erbebt ſich an der Stelle, an der Fritz Ebert ruhen 
joll, ganz in der Nähe des mit Blumen geſchmückten Grabes 
jeiner Mutter. Glockengeläut extönt — die Tranerreden be⸗ 
ginnen. Sie find von einer Bärme., öie alle Serzen ent⸗ 
zündet. Ganz anders als des Kanzlers kelte, einſtudterte 
Aniprache im FPräſidentenhaus zu Berlin. Als erſter fyricht 
der baͤdiſche Staatsfekretär Hellvach. Er beginnt gleich mit 
der Erinnerung an jenen Kovembertag, als alle Bernfenen 
flüchteten und die Bewäbrtenen die Arme finken ließen. 
Damals fubelten viele Esert au. die ihn ſpäter verließen. 
Es find Sorte der Feierlichkeit und des Troſtes, die Sellvecß 
findet. In ſeinen Angen iſt Ebert ein Fübrer von Gottes 
Gnaden geweſan, ein Segen für feine Nachfolger, aber auch 
ein Menetekel kär diefenigen, die andere Sege geben wollen. 
Der Oberbürgermeiſter Seidelberas fprach von dem Stolz 
der Seimat für den aroßen Sohn. Der badiſche Landtaas⸗ 
Iiebt feierte ihn als Uufterblichen der deutichen Ge⸗ 
ſchichte. 

Den letzten Abichied für die Partei iprach Hermaunn 
Müller dem Parteinenuffen unsd Freunde zu. Hätte er nut 
ein wenia von dem geſehen. was ſich ißm im her vergangenen 
Nacht auf der lesten Fahrt von Berlin nach Heidelberg an 
Siebe voffenbarte. ſo würden die Schmähungen nunjeren 
riedrich Ebert meniger hart getroffer haben. Die Parfei 
in olz daranf. daß der araße Tote aus vnſerer Wert ber⸗ 
Mutel ſein in ii Er wird mjerer Iuaend Für die Bei⸗ 
iviel ſein ſeinem gemaltigen Auſttieg. Für Sie freien 
Gewerkſchaften iprach Lergart Borte berzlichen Gebenkens 
und der Bewunbernna für den Toten. 

eine Awiprache 
8 Toten als einen mülden 

Mann einen Fübrer voll Kraft und Güte. der aus Nacht 
zum Licht geßttenen iſt. Dami fſenkte ſich der Sarg. Bis dnäanner and Krauen ichinchten auf Sie Baterlandatuumne 
klana ins Rheintal. Glokengelänte ichwang fich zr den Ber⸗ 
aen emnor, an deren Abbana die erſten Bäaume in Blüte neden, Unter Ebert bat ſeine Seimat aefunden. Ter erſte 
Veichs⸗ ißt zur Kuhe geganger. Eine Ballfeürt 
zvn Sehntanſenden arna am Donnerstaa ſchon an ſeinen⸗ 
rabe rorüöber. das eine Stätte des Gedenkens und der 
rßebuna fütr alle dentichen Reyublikaner werden mird. 

* 

Vorbereiiungen für die Breäſdertenwahi. 
„Zur Frage der Newwahl des Reichsprändenten äußert 

die —Zeir-, das ſowoßt die Sozialdemakraten als auch die 
Semolraten feibfändia Kandidaten auffteken werzen. Els 
Armörker aut die demufre:-ijche Kandidatur nennt das Blett 
Kerr Sariburßer Sürserttriſter Sr. Seterfen und den dad:⸗ 
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Fackelſchein die Reichs⸗ C 

Eberts Beiſetzung. 
ſchen Staatspräſidenten Dr. Hellpach. Auf Zentrumsſei 

ben é‚ m ſei die Aufſtellung von Marx ſo gut wie ſechen Was die Parteten rechts vom Zentrum anlangt, ſo werde es hier mabrſcheinlich zu ciner gemeinſchaſtlichen Kandidatur kom⸗ und zwar ſei ereits innerhalb eines Ausſchuſſes, der — dung vorzubereiten habe. eine engere Wahl ge⸗ troffen worden. ſo daß es ſich hier noch um die Entſcheidung zwiſchen vier Perſönlichkerten Handele. 
VDie das Hlatt weiter bemerkt, ſcheinen die Demokraten und die Sozialdemokraten ein beſonderes Geſetz über die Stellvertretung des Reichspräſidenten bis zum Amtsantritt des neu gewählten Präſidenten für notwendig zu halten. Der „Vorwärts“ erklärt dazu, daß dieſe Frage ſehr ernſt zu 

prüfen ſei, und verweiſt auf die Aenßerungen des Demokra⸗ ten Erkelenz in der „Boſftſchen Zeitung“, in denen eine ſolche 
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Stellvertretung gefordert wird. Die „Zeit“ glaubt aller⸗ dings, daß bei den übrigen Parteien die Auſicht beſtehn daß für die bevorſtehende kurze Uebergangszeit der Reichskanz⸗ ler weiter die Stellvertretung führen könne. Wenn ſich fe⸗ doch aus irgend einem Anlaß bie Notwendigkeit einer beſon⸗ deren Stellvertretung ergeben ſollte, ſo ſcheine man in die⸗ ſem Falle den Reichsgerichtspräſidenten Simons als ge⸗ eignete Verſönlichkeit für die Uebernahme der Stellvertre⸗ kung zu betrachten. 
Der „Vorwärts“ bezeichnet die Mitteilung über die Ver⸗ tagung des Reichstages bis nach der Wahl des neuen Reichs⸗ 

präſidenten in der geſtrigen Reichsratsſitzung als äußerit befremdend. Auch die „Zeit“ bezeichnet es als bedanerlich, wenn ſich der Reichstaa auf zwei Monate vertagen ſollte. 
Der Auswärtige Ansſchuß des Reichstages wird voraus⸗ 
ſichilich am Mittwoch nächſter Woche zu einer Sitzung z 
ſammentreten. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann wird 
laut „Zeit“ in dieſer Sitzung einen Bercht über die außen⸗ 
politiſche Lage erſtatten. 
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Die letzte Fahrt des Reichspräſidenten. 
E    

  

  

  

Eine polniſche Dreifußiade. 
Von Dr. Jotha- 

Es in eine altbekannte Sache, daß überall, zu allen Zeiten 
und in allen Ländern, wo ſich Rückſchritt und Fortichritt 
gegenübergeſtellt ſehen, die Reakrion irgendeine aufiehen⸗ 
erregende, muſteriöſe Affäre in Szene fetzt, um breiten 
Volksmaſfen, deren inſtinktives Gerechtigkettsgefti Dfiich 
immer, wenn auch nur ſehr langiam, dem Forijchritt anßu⸗ 
ichließen neigt. im Dunkeln zu halten und ihnen den Teujel 
au die Band zu malen. Die Menichheit wurde im Lauje der 
Jahrtauſende ſo reichlich mit Mitterien geipeiſt. nan bat ihr 

alles Einfache und Gerade ſo metaphaſiſch, ſo geſpenitiſch mnd 
junkbaft darznlegen verincht, daß ſie zum Teil den Sinn für 

das Glatte verlor und überall eben nur das Usklare. das 
Unverſtänbliche mtd Dunkle ſieht oder vielmehr ſehen wöchte. 
Die Aufklärungen der kultinrellen Geiſter haben es Ieider- 
im Vergleich mit der Verdunkelungsarbeit der firſteren 
Mächte, nicht jehr weit gebracht. Es iſt daher erflärlich, 
warnm die Menjichhbeit, bejonder⸗ die breiten Vo n. 
meßr für das Berüteckte und Unveritändliche al⸗ r das 
Offene und Klare empfänglich iit, ſo daß es die Reaftion 
immer ſehr leicht bat. die Bolksmaſſen in jedem gegebenen 
Falle für ihre Machenſchaften zu geminnen nnd ſie 5n 
blinden Inürnmenten ibrer finſteren Tätiakeit zu machen⸗ 

So geichah es auch in der dritten franzöfiüichen Reprblik. 
mo die Keaktion am äußeriten Rande des AÄAbgrundes zu 
ſteben ſchien. In aſier Schnelligkeit vermuchte man ein 
Drenfusaffäre zu inſzenieren, die. wie erinnerlich, grvi 
uund mit Aufgebot aer möglichen und unmöglichen i 
ichen Kniſfe angelegt und jaßbrelang betrieben und geoflegt 
mhrße. Tas Opfer der Aßfäre, der Kapitärn DTrenfus wiekte 
eigrurtlich in der ganzen Sache nur eine neßenſächlßche Rulle. 
nur Zufätlia ſiel er als Lyfer des Kampfes zwijchen Sicht 
und Finiternis. Um in die dunkeln Sinkel dieſes nner⸗ 
Förten Skaudals gehörig bineinlenchten in können, röte 
erſt ein Emile Zola in den Bordergrund treten. Dienfus 
merde ſchließlich rehabilitierttt. — 

So war es auch nach der Freiheitsbewegung von 195 
im zaritiſchen Rußland. Ter ruffiſche Abfolntibrmus reurde 

Damals ſo erſchüttert. daß ihm der Untergang droßte uud er 
ſabß ſich, namentlich am 17. Oktoder (alten Stils) 1905. ge⸗ 
Dungen, Purch einen zariſchen Mfas verichiedene Freibenten 

in geben. unter anderem S0 bis dabin — Bor⸗ 
ſſenfur abzuſchaffen. eine Volkavertretung. die ſogenaumte 
Dunia. krs Seben zu rufen und eine weitere Keiße nennens⸗ 
merter Reiozmen zu verſprechen. Als der liberale Fürßt 
Stwictevolk⸗Mirskt Lamals zum Nachſolger des durch einen 
Bombenanichlag ermordczen Innenminiſters von Plebwe 
ernannt wurde nud einer Volfsabordnung die Sorte faste: 
„Gert ſei Dank, das auch wir in Mußland den Frähklins 
kaben“, ſchien es wärtlich. als ob im Leben des bis 
vuff *gernebekrenrr it 27 Seinr neue reret⸗ 
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Der Trauerzug pafſiert das Brandenburger Tor. 
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heitsära begonnen habe. Leider währte dies nicht ange. 
Kaum hatte die Reaktion eine kurze Atempanie dekommen, 
organffterte ſie im Nu einen auf weite Sicht angelcgien 
Ritualmord, den ſogenannten Beilis⸗Prozeß, der die Ge⸗ 
nüter jahrelang in köchter Spanunng hielt und es den licht⸗ 
ſchenen Elementen ermöglichte, die Tuma bis zu einer Ka⸗ 
rifatur berabzuwürdigen und die gegebenen und verſpro⸗ 
chenen Freihei und Reformen nach und nach annul⸗ 

ven. Auch nusien es die größten Köpfe des üiberalen 
Rußlands (Karabtſchewski, Sarudnuni, Gruſenberg, Maſe 
U. a.) ſein, die dem ganzen Mechanismus zuleibe gingen. 

In Geitalt und Form der oben angefjührten Prozeßſe 
leintet üch jeßt unſer nächſter Nachbar, die Revublik Polen, 
eine Steigeranäre. 

Als der jetzige polniſche Staatspräſdent Soiciechowski 
im Oktober vorigen Jahres die Lemberger Oſtmeſſe beſuchie. 
murde dort gegen ſeinen Wagen eine Petarde geworfen, die 
erplodierte, aber keinerlei Schaden verurſachte. Auf Lie An⸗ 
zeige einer angeblichen Schauſpielerin namens Paſternal 
erhaftete die Polizei den iüdiſchen Studenten Stunislins⸗ 
Steiger. welcher ſich gerade im Vorbeigehen mit einem Vu⸗ 
reaukollegen über ein Geburistagsgeſchenk für ihren Bn⸗ 
reauchef nuterhielt. Die Polizei ſtellte alſo bald ſeſt und 
veröffentlichte ihre Feſtüellung, daß die Petarde ſolcher Be⸗ 
ſchaffenheit war daß ſie auch keinen Schaden anrickten 
konnte. Nun erfuhr man abrr, daß der Verbaftete ein Jude 
in und — hier beginni das Spinnen — bald wurde eine eus 
Sffizieren beſteßende Sachverüändigenkommiſſion herbei⸗ 
gernfen, die die Petarde zu einer Bombe wachſen ließ, deren 
Vervichtungskraft ungebeuer groß geweſen ſein ſoll. ſo dak 
man Sen Verbrether“, infolge des damals in Lembera ver⸗ 
künaten Belagerungszuſtandes dem zuſtändigen Kriegs⸗ 
gerickt zujührte. VBor der Verhandlung erßtelt der Gerichts⸗ 
voritßzende ein Schreiben des Vorſtandes der ukrainiſchen 
repelntionären Kampforganiſation, der ibm mitteilte, daß 
der Anichlag auf den Stagispräſidenten von der Organi 
rarion ausging. Tros der Ausſage der erwäbnien Paſternat 
konnte das Geericht jedoch keinen Anbaltsvunkt für die Be⸗ 
ichuldigung üeben Aber ſtatt den Steicer freizuſprechen 
erklärte es ſich als für dieſen Prozeß unzuſtändig, Jo daß der 
Argeklagte dem ordentlichen Gerichte zur Aburteilnng über⸗ 
geben und eine Borunterſuchung eingeleitet wurde Roc 
einiger Zeit meldete ſich ein ſpäter als Bolizeiſpitzel ⸗ 
ütellter Uirainer namens Mikitin, welcher bezengie. der 

Aitentäier jei ein gewißer Ulrairer namens Panziichin. Sen 
nich momentan in Warſchau beſindet. Der daranſbin ver⸗ 
kaitete Panziſchin wies aber e. 
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Dirumm er i qu ger Sacſes und Mikttin erklärte wiederum., er ſei zu der 2 
aeßpen Danziichin von mehreren Lemberger Inden. bie IDn 
defür 100 Dollar verſorachen, veraniaßt worden. An 
Grnnd diejer zweiten Ausjage Mikitins wurden Loblreich 
eugeiehene Lemberger Juden, unter underen auch die Herre:; 
Mänz. Jäger, Fornhaber und Glafermann. verdaftel. Eine; 

Smeldelr der Vater des Haur'angeklagten der 918— 

  

   

 



  

  

  

  

    u ſeines Hauſes einige Bomben] Juruck Achtſtunbertag! übergegriffen. Alle Gürerbahnhßöſe im Beäirt Tresden 

von intereſſierter Seite dort hinge⸗ ann 5 lHiegen ſtill. ů 

    

     baß er au! 

bracht wurde Gleichzeitig erhielt die Poli ber di⸗ 
racht wurden. Gleichzeitig erhielt ie Polizei über die Internatlonale Kundgebung ber Meialarbeiter. 

ſelben Bomben eine anonume Anzeige, welche ſie als Eigen⸗ ‚ — 
2 

benehen 2 beeeehuſte eeſe ien Segegereß Gaden Wind⸗ ubie E Eunsuiunud iüe aSieen⸗ Polens Anßhenminiſter in Peris. 

geweſene öſterreichiſche (iest volniſche]! Oifizier eßenitreif, 
i Der volniſche Außenminiſter Skrzunski ißt geſtern mittag 

Vintan üügettnte. Abesmiiiete dea geenen inkognito in Paris eingetroffen. Der „Intranfſigeant“ macht 

er habe dieje Bomben während des Krieges im Hauſe Stei⸗ 3 „ 

ger, in dem er damals wobnte als Heeresant unternebracht. Metallarbeiterſchaft die Srüße der engitichen Kollegen. Erfein Hehl daraus, daß dieſe Reiſe im Zuſammenhang mit 

Seikdem werden vom Unteriuchungsrichter immer neue Ver⸗ gab einen Heberblick über die Entmicke una der le 5ten zehn 5 über den Abſchluß eines Sicherheitspaktes 

heftungen vorgenommen und polniſche Preſſe weiß faſt Jebre und ging insbeſondere auf Die Folsen des Kricges dertee uttehen, Deuiſchl⸗ nds ſtebt. Das Blatt erfäbrt: Die 

laglit ihren Leſern neue Se nen von dicſem Prozes zu Ein Te mttdundeneeg Müſte in Zeutſchland) wieder einge⸗nieiſe Zusiehung Deuahlandntütfter ſei ebenſo überifürzt 

Lablenn eune Se führt roerden. Da er ein Forlicrttt kür die Menſchbeii ſei. weeiaeherr volniſchen Auenminißers ſei sbenſo tperdenze 

erßablen ů Dile engliſche Arbeiterſchark würde iüre deuiſchen Jollegen nutz gebeimnisvoll huncheefühet worven, nas egteile zur Sek 

Wer den Werdegana mit allen Mitteln unteritützen. Redner wiberleate bie Ein⸗ nützen, wenn man erkläre, daß er nicg eeßt der Reife zur nichl 

beionders auf die Neben ar wände. die gegen die Einführnang des Achitfundentages er⸗ kerbundtaaung nach Genf Lanheit d Vie lentſe r Auben ni 

nowsfi entünnt, welcher die wirklichen Täter V* hoben werden, welcher in England gencher: ſei⸗ Der Fübrer jebl:ornn man die Anwetergrte beit polniſchen 5 Hinpun 2 

Tichebiriat) entdeckte und datür als angeblich von den Inden der ungariſchen Melallarbeiter Joſevh Peter gab ein Bils ſters auch mit der Danziger Brief aſtenaffäre in Verbindung 

Tiews beitochen zur gerichtlichen Keran:wortung gescgen der Zuſtände in Ungarn und wünſchte der dentſchen Arbeiter⸗bringt. ů 

teſtſtellen ichaft beſten Eriolg, bei ihrem Kampf um den Achtüunden⸗ 

   
   

    

  

     

      

     

  

   

murde, 25 die Idenrirä- der beiden A ben Elusst 

können. Es arnügt aber volliténdig. ſich mit den Einzelheiten iag. Der rumnänliche Metallarbeitervertreter mies auf die 

der Steigeraffäre verrrau: zu machen., um das. was bier ge⸗ Gefabren bin. welche die Abichakung des Achtſtundentages Iiſammenſtöße In Peris. ů 

ſponnen wird. klar zu feben. nicht nur für den deutſchen Arbeiter. ſondern auch für die Die jüngeren Angeitellten und die Deveſchenboten des 

Leider gibt es in Polen Bulasels, S. Arbeiter der ganzen Selt in ſich trage. Das Voräanbsmit⸗acxiſer, Haupttelegrauhenamies — nach der Abendvreſſe 

1 glied des deutſchen Mekallarbeiterverbandes. Reichel⸗Stutt⸗mebr als 100 Perfonen — haben geſtern mittaa bei Dienſt⸗ 
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Siterhazns. Pate de Cla 
Es gibt aber dort keine 
nuis, ſo daß man den Au. 

voraus ſagen könnte. 

es Volen, desen Reaktion 

in ihrer ſchinſten Bl 
rötig? Es ſei denn. 

welt einen Sampf 
en möchte!- 

gart, ließ eine längere Rede in die Loinna ansklingen: Zu-⸗ wechſel eine Kundgebung veranſtaltet. Sie verlangen eine 

rück zum Achtänndentag! Der Deutiche dürie nicht Außen⸗ außerordentliche Teuerungszulage von 500 Franken und 

ſeiter ſein. Schließlich wurde eine Entichliefmmna angemcga⸗ eine Nachzahlung, die den Beamten gewährt worden ſei. 

in welcher die Mülheimer Arbeiterſcheft ibren Kolle⸗ Zablreiche Poftſäcke blieben im Hoſe des Hanptpoſtaebäudes 

allen Ländern brüderliche Erüße entbieter Anbejördert liegen. Sväter traf Polisei ein. Es kam an 

Schlägereien. Verhaftungen wurden nicht vorgenommen. 

Schlieklich ſangen die Manifeſtanten die Internationale und 

Mi Seuttsbilhung in Henbent. svgeng eſchloßen ab— 
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Aanr ſich unr, wyau eigentlich batte 
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— ue Wort gegen 
Die in den letzten Vochen ǘber die Neubilduna des E* 

Senaks unter dem Vorſs des Siürgermeigcus Rie wrerä⸗ Segenmaßnahmen der türkiſchen Regierung. 

Sowj ünd ilit keien der Sesmiolbemolreten. der Demotraten aun ber Den geur, Mimemrnifdentn Mmnere iels Renteriecct- 

üwjetrußl 5 Außenys 5 Deurſchen Lolksvarter ſind nunmehr zu einem abfäliesen⸗ vre, der Nationalverammluna in Anaora ſein Regiemumen. 

Err den Erachnis ackommen. Es wurden Vereinbarungen ů Wuirklichkei das im Sudert ebl inte⸗natianale Re entern im 

* — ine Jachli Tii ichäfte 3 — ei Fre Wirklichkeit unverändert ge ieben ſei. Die egierung 

cist uesliche eubrüdt Dgeet e eien den- Süie werde in das Auſſtandsgebiet einen Gerichtsbof mit Voll⸗ 

  

   

   

      

     

        

   
   

    

   

— atdeme machten über Leben und Tod eniſenden und einen anderen 

235 „FGꝓerichtshof in Anaora einrichten. deſien Todesurteile ie⸗ 

doch durch die Nationalverſammlung ratifisiert werden 

mirßten. Die Regierung beabſichtige. alle Vereinigungen 

tüiw., deren Tätigkeit die internationale Lage beeinflußſe, 

zu unterdrücken. 

tionen actrasßten. Die Berteilung der Senats 

der Beije rorgenommen werden, daß auf die 

kraten 7. aui die beiden anderen Barteien je 2à Si 

Der Senat ioll künſtta aus 13 fnatt wi 

Eedern benehen 
n. wird der 

nberminna des Ausi 
S51 Peenfragen. 

Hinter der en bitdenden Kooliti 

Pveidrittitlasebrscit des Parla. S 

1 Memt über in 
Dersorratcn. 22 VSo 

  

In der geitrigen Sisung des? 

ielt Tſchiticherin eine eußenvolitiſche 
triige Seltlagc, in der er à a. 
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ſei der finan 
die Ennpicklu D — 

Schneefall in Württembera. In der Nacht von Diens⸗ 

nion in der Tür⸗ 
5 woch ſeßßte in aans Württemberg ſtarker Schnee⸗ 

in. d. in die geſtrigen Abendſtunden anbielt. Der 

prechverkebr iit vielfach unterbrochen. Die Schneedecke, 

ſogar in den Tälern eine D. ke von 15 Zentimeter auf⸗ 

        35 nngen zur 
und dem Oxient Rört. Franl. 

jeien Ueberraeicéuncen nicht au 

die notionale Expanſien 
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is der Sowjeinnion 3 ů mM denen „ Dentichnativnale. 1 Bol in Len n emen 

2 er Kekemn *n 8 —— 2* Mir- 2SA2D 3 Syolttiervartciler agenüberhe it. bat insbeiondere in den Wäldern großen Schaden an⸗ 

eed an mandte ücß dan⸗ 
nerichter. 

Deutichland zu und erflärgcc. Sicie 
Ei ü i üc i 

SII b — 
2 2 Einſturzkataſtrophe in Caſablanca. In Caſablanca in 

Ahaitlich. obwobl ani der: S SEfenbadnerſtreil ii Sechikn. ianete ſich eine ſchwere Einſturzkataſtropße, bei 
i von den Geſteinsmaßfen verichüttet 

  

     Reibnnaer und M 
ten. In den Handelz 
Schwierigfeiten Peror. 
digkeit einer erſtändigang vuifEm. 

übrigen. Pämerfte Tichiticherin. dir u 
jür Teutichland einr wirlicheitliche 
Frankreick oleng cnerkber ⸗ 3 
Verhändignng an. Doch abt zu⸗ 
Regelung drs writeren Schitiult Ses 

der Sirticheftsbrairhungen des Sert. 
gen zu Karem àuwendend erfliärie Tichächterta. Der iarantich. rismrrluna der Streikenden ; 
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ů Seichen konnten bisber geborgen, werden. 

Matin- zufolge wurden bei dem Einſturz 21 Menichen 

gerstet und drei verwundet. 

Waklen bei der deutichen Eiſenbahn. Bei den Betriebs⸗ 

i en im 3 Sbahndirektiensbezirk Eßen entfielen 

Deutſcher Eikenbabner (chriſtlich) 6391. 

ſenbahnerverband 10219 und auf den 

abahnerverband (Hirich⸗Dunckerſche Rich⸗ 

Im Bezirksbetriebsrat erbält die Ge⸗ 

r Eiſenbahner 5,. der Deutſche Eiſfen⸗ 

geärtgen Berlinerx Verbanslungen 

Verwalzung Ler Senscen Meigäs 

SEnergewerkſchaften über Lobn- u. 

e ertorbere fragen SaSen zu keären aE Eenden E 
iclen Seute forteeicht werden. 

2 Sten Selden. Pat der Eticnd 

Sien tine Peiier? Ansdeknäna erkabrer. 
enale GSererstdan Lenticker C= 
Ser aufgeferdert, ‚ch an dem S 
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cDDe iereeeet. eeeeseeere aeeeeei ꝓꝓSVSwSSwSSS ::::: 
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SclaIuu Rest, Eimnelnaar wSDSSSDSSeSDex See,ele 

2 

Woche ⸗ Sonnabend, den 7.- März 

Oie billigen Præeis 
Sprechen flir Sich!] & ů 

ILLaC, DIOE ScuhA-G, Lanogasse 73, Tel. 50lʃ, 720/ 

  

      

          

   
     
    

  

      
teine Amzaken. Duch mird mrs mocß Feraaßtrr, rercs cin Socsencrift Sinen glänzend geich rtikel unter 

Sirmice ein cterfulls Srrnbrrter Schamtfnietcr de⸗ denr Titel Ter Elcfant und ſein Liebesleben“. Der 

ů Derrriche brele zch drei Monate in Airika auf und ichrieb 

nach jeiner Kücktebr auf Grund ſeiner einarbenden Be⸗ 

edachtengez einen lcnqcen, aedankenttefen Artiter über das 

Ekesant vom Standrunkt der Aünnologie. 

der Dolksceirtichaft. der Politik und der Soszialwißenſchaft 

aus aefehen, Ter Euoländer cab nach feiner Rückkrbr 
i0 ſchen Material verjebene Droichüre 

über den Elfenbeinbandel der Selt 
ote endlich verarbeitete ſeine Derb⸗ 

ꝛe. Sie den Titel Der Tlefant und 
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K. 55 — 16. Sahrgang 1. Beiblatt der Daiziger Volksſtinne Wrutns, ben 3. Min 1825 —— ———..—— 
Hansiger Madhricfen ů 

Ebert⸗Gedüchtnisfeier in den Berieben. 
Auch die Danziger Arbeiterſchaft bat, wie ihre Genoſſen 

    
im Reiche, geſtern eine Vierteliunde Arbeitsruhe zu Ehren Friedrich Eberts durchgeführt. Wie uns der Metaaerbeiter⸗ Freicend berichtet, konnten dieſe Feiern überall da, wo eierg ſerte Arbeiter ausſchlaggebend ſind. reibungslos 

rt merden. In einem Falle hat ein DTirektor inicht Ros —, Klawitter), ſeinen Angeſtelltenſtab veriammelt und das Andenken des großen Toten nach feiner Ar 
Schwierigkeiten wegen der Arbeitsvauſe gab bei der The International Shigbüildig and El⸗ ginnerig Co. Lot.“, io daß Sort die Feier erſt nach Feierab um 34 Myr ſtatt⸗ finden konnte. Die Kundgebungen, insbeſondere am Troul⸗ 

werk. waren aber um ſo inniger, als hier alle Maun, Kopf⸗ und Handarbeiter. entblösten Hauntes, die Gedächtnis reoe des Betriebsobmannes aubörten. Wo ein Produktions⸗ auskal nicht traabar erſchien. wurde ‚! Stunde länger ge⸗ arbeitet. 
In den Anſprachen der Männer aus der Werkſtatt à pßerte 

ſich die aroße Verehrung für den toten Führer. Mit der Mahnung zur Pflichterfüllung im Sinne des Toten wurde nach dieſer Gedenkleier das Tagewerk wieder aufgenomn:nen. 

Die Beſtrafumg des Leiſtungswuchers. 
Bie wir beerits kurs berichteten, itt das vom Volkstag 

und Senat beſchloßene Leiſtnnaswuchergeſetz jeßt in Kraft 

    

  

   

  

   

   

  

getreten Hiernach wird auf Grund der Straſbeſtimmungen 
des Pre eibereigejezes vom 8. 5. 18 kün a jeder beſtraft,      wer vorfätzlich für eine Leiſtuna zur Befriedigung des 
lichen Bedarfs eine Veraätung fordert, die unter Berückt 
tiaung der geſamten rVehältniſſe einen übermäßigen Ver⸗ dienſt enihält oder eine ſolche Vergütung ſich ↄder einem 
anderen gewähren oder verſvrechen läßt. Ein Vergehen 
gegen dieſe neue Vorichrift liegt nicht vor, wenn die Ver⸗ 
agütung in einem Arbcitsvertrage zwiſchen Arbeitaeber und Arbeitnehmer feſtgeſest iſt oder werden ſoll. 

Durch dieſe Beßimmung wird es künftig möglich ſein, allen übertriebenen Forderungen für Wohnräume. für Ar⸗ beitsleiſtungen ſeitens der Handwerker. ſomie für Leiſtungen jeder Art eneraiiche entacgentreten und Vertröße gegen das neue Geſetz der Beſtrafeng zusuführen? Die Vucherſtelle des Voliseivräſidiums, welche ſich im Poljizeiblo, 
Fleiſchergaſſe beßindet Wiebenkaſernel, bar ihre natb den neyen Geſetz bercits aufaenommen. 

  

  

   
  

  

Vermehrte Notſtandsarheiten. 
Zur Bebebung der Arbeitsloſiakeit will der Senat weiter folgende Arbeiten ausführen laſſen, wofür er die Bewilli⸗ enng folgender Mittel von der Stadtbürgerſchaft verlangt: Für die Errichtung eines zweiten Berbrennungspfens in der ſtädtiſchen Feuerbeitattunasanlage ICD Gulden; für 

arößere, bauliche Erneuerunaen an ſtädtiichen Schulen 
106 „½ Giüulden; zum Umban im Stadktbeater 18 % Gulden: zäter Erneuerung des Antrichs am Uphßagenkaus 1000 (Hul⸗ den; zur Erxricktung einer Kampfbabn für Leib übungen am Lanacar-er Tor 1½ Gulden: für den A. 
itände am St.⸗Michaelaweg ſü] Wuülden: 
ieszung von Tennispläken. Spielvläösen und 
Kl. Erersierplatz 0 %1 Gulden; für Eineßnung 2 für Ivötere Svielflächen (Schidlis) 10 ½%n Gulden für den Bau des Straßennetzes zur Stromverivoranng der Sied 
Caaieh in Lon-'nhr an der Kaitani Hhiüt Gulden 
die Ermeitern des Ste fölts. Brunnen⸗ Kn—Ober- S Gulde r Unterpal⸗ 
tuna der ſtä⸗ In Fähren eu Sulden: o Mate der Rean'umme für den neuen Fährdampfer Beichſel⸗ münde-Neufahrwafſer 2 00% Gulden: fär den Ban der SHene Keuek“ für die Dansiger Meße saxr Gulgen. 
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Die Studtbärnerſchart 
tritt am Dienstag. den 10. März, nachmitgas 1 Hhr. im MRath-us in der Sanggaße zu einer Sisung zuiammen. um 
in der Etatsberatung fortsuft n. Es kommen szunächn zur Verendluna die Han läne des Upßagenbanfcs, — Weblfahrt, 5 bersbeims Peivonken. des 
Jusendamtes. des Kinder⸗ und Baiſenbames Velonken. des 
A duali und Mutterbeimes, des 

des Krankenbanſes, 
Erböhnna der 
soSnung der 

tie Bewiſtiammg ven Mit⸗ 
akeit. Berichterstatrung 

b Singaben.,Ausſchnßes. In der geheimen 
Smma koßmmen -ur Berbandlung II askoflen; An⸗ 

tuna und renbewiklieung: Miet-insstundung!? S. „„chrunaen Erstg-tuna und Grlas ſicherungs⸗ 
Pröwie: Erwerbungen Venſtonierungen. Bitwengeld, Rubeloßn Unterſtüsungen uiw 

Nasleffen ber nolrüchen Auswandernng kber Gbingen. 
„Sie das Pummereller Tageblatr“ fefiſtellt. bat Lie vol⸗ niiche Auswanderung über Tanzig und Göingen ſehr nach⸗ gelaffen. Die früber volniicherfeits angeordnete Zei SSdingens kat fich nicht Furchfähren laffen. Einfae Leberſce⸗ geienſchaften baben die Genehßmigung erbalten, ihre Schüs⸗ linge auf dem Sandwege über Bentichen uns Muslowicz nacß anderen Hafen fortznichaffen. So gebt beit Heiaumer Zeir der größere Teil der Auswanderer anf den Landwegen nach Hanbura Bremen und Triebe und nur nocht Inut ge⸗ ringer Teil éäber Danzig und (sdingen. Sedialich die Com⸗ Wante Henerale Transatlantiane befördert einen Teil ſbrer Pafagiere äber Söingen. 

  

    

       

  

   

    

  

   
     

  

   

   

          

    
    

  

  

rögel. 

Der KräpvelfsSrferge-Serein hatte norgeſtern feine Mir⸗ glieder zu einer JabreSbanptveriammlang einberuten- Der PorßSende. Polizerpräßtdent a. T. Seßßfel. kennteichnete die ahgenblicktiche kretiiche Sage. Es müfße dem Verein gelin⸗ gen. ein Saus für die Ertüllung feiner dringenden Anf⸗ agaben zu gewinnen., ober feine Tätigkeit müßfe eingeſtellt nerden. Ter ſtellvertretende Vorſtszende, Tixektor Tarr⸗ Eom erklärte. daßs der Verein feine Statiom in der Surd⸗ Irnde reichlich überkeg babe. Er in nicht mehr in der Luge. bergäer Vacratinen Heilbebandlung im Diakoniffenbans un⸗ Ereebrartden Kinber in ſeine Station zu verlegen Mit dem Krünpelfkrjorgcverein teht das Katbyliiche Kräärvelbeim in 

        

   

  

  

Altſchottland in loſem Zujammenhange, aber auch dieſes iſt überbelegt. Beſonders ſcwer ins Gewicht fällt es, daß in der Station Sandgrube keine Werkräume für die Ausbil⸗ dung der beranwachſenden Kräppel eingerichtet werden kö nen. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, den alten Weſtpreußi⸗ ichen Krüxpelfürſorge⸗Verein in einen rechtsfähigen Verein umzuwandeln. Der vorgelegte Satzungsentwurf wurde mit kleinen Aeuderungen angenommen und der Beirat ſodleich gewählt. Er beſteht anßer dem Präſidenten des Senats bzw. ſeinem SiPesgrden aus 7 ſtändigen Miegliedern — Vextretern von Behörden und Vereinen. 

Das Wohnungsbaugefetz im Ausſchuß verabſchiedet. 
Hente morgen hat der Siedlungsausſchuß des Bolkstages 

das Wohnungsbaugeſetz in dritter und vierter Leſung ange⸗ 
nommen und die Beſchlüſſe der zweiten Leſung beſtätigt. 
Ledialꝛic reaktionce Acnderungen ſind vorgenomllimen wor⸗ 
den. Der Geſetzentwurf geht nunmehr an das Pleuum des 
Volkstages zurück und wird bereits in ber Sißung am Mitt⸗ 
wock nächſter Woche äur Verhandlung kommen. Zu wünſchen 
iſt. daß nach dieſen eingehenten Ausſchunberatungen dic 
Vollßitzung des Bolkstages ſchuee unlld aute Arbeit leiſtet 
und allen etwaigen Verſchleppungsverſuchen der Rechten ent⸗ 
genentritt, damit endlich mit einem aroßzügigen Wohnnnas⸗ 
bau der Aufang gemacht werden kann. 

Tabalkſchunggel nach Polen. 
Polniſche Zeitungen berichtet, daß Ende voriger Woche 

die Grenzpolizei bei Pr.⸗Stargard zwei Automobile ange⸗ 
halten habe, die je 7 Zentner Tabak mit ſich führten. Gleich⸗ 
zeitig ſollten an anderen Grenzſtellen ähnliche Autos durch⸗ 
ſahren. Es wurden auch bei Mewe zwei und bei Schmentau 
ein Auto angebalten und nach Stargard geſchickt. Insgeſamt 
wurden 30 Zeniner Tabak beſchlagnahmt, deren Beſitzer 
Leute aus Lods, Warſchau und Poien ſind, die aber nicht ge⸗ 
jaßt wurden. 

   

  

  

  

  

Reune Handelsgebräachc. Vou der Handelskammer zu 
Danzig wird uns mitgeteilt, daß die allgemeinen Vorſchrif⸗ 
ten für die von der Handelskammer öffentlich angeſtellten 
und vereidigten Sachverſtändigen ſowie die Geb hrentariſe 
für öieſe Sochrerſtändigen und die Sachverſt⸗ den kür 
Schiffahrt und Stauung ſowie für Feſtſtellung 8 Menge 
der Güter im Druck erſchienen ſind. Außerdem ſind dic 
Platzgebräuche des Tanziger Holshanddels über Befrach⸗ 
tuna und Anlieferung von der Handelskammer zu Danzig 
neu feſtageſtellt worden. 

Vereitelier Einbruch. Vor einiaen Tagen gegen 11 Uhr 
abends grrang es einem Beamten der Schutkpolisci, den Ar⸗ 
beiter Br. Sch. dabei zu faſien, wie er ſich durch Einſchlagen 
einer Kenſterſcheibe eines Kellers auf dem Kaſſubiſchen 
Markt Einlaß verſchaffen wollte. Ueber dem Keller befindet 
ſich ein Zigarrengeſchäſt, und es beſteht der Verdacht. daß 
Stb, es auf dieſen abneieben battc. Er wurde wegen Dieb⸗ 
ſtablsverdacht ins Polizeigefängnis eingeliefert. 

Mefferſtecherei im Lokal. Der Arbeiter Auauſt Z. in 
Sctziblitz war mit einem anderen Arbeiter in einem Lokal 
saniammen und geriet mit iüm in Streit. Z. ariff nach 
dem Meßer und brachte ſeinem Viderſacher mehrere er⸗ 
bebliche Meſſerſtiche bei. 2. batke ſch vor dem Schöffen⸗ 
gericht wegen gefährlicher Körperverletzunga zu verantwor⸗ 
ten. Er will ſich in Nokwehr befunden baben. Das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn au 6 Monaten Geijänanis wegen ae⸗ 
fählicher Körrerverletzuna. Da er betrunken war und der 
Geſtachene znerſt angcgriffen batte, aing das Gericht unter 
das üpliche Strafmaß von 1 Jabr herunter. 

Arand eines Holaſchnpvens. Geſtern. nackmittaas gegen 
2 ilhr. brannte auf dem Hoje des Grundſtücks Vorſtädt. 
Greßben Nr. 31 Teile der bölszernen Dachkonttrüuktion und 

   

  

  

    

  

Dachicalung eines bölzernen Schuppens. Auch „eine & la⸗ 
wand und der Knäboden gerieten in Brand. Das Feuer 
danerte bis 4 Uhr an. 

  

Im zweiten Siockwerk des R     

  

   

  

— 3 
Fener im Rathans. — rf ü 

bauſes entitand gefern swiicken 3 und 4 tör ein . 
bodenbrand. Der Feuerwehr gelang es, des Feuers in kür⸗ 
zeiter Zeit Kerr zit werden. 

In zer Bernfnnosinſtaus reigeſorschen. In der Reſta 
ration von Emil E. in Dansig wurden im Jahre 19. 
Tiſchdecken und wollene Detten in agröserer Menoe verkauft. 
Den Meslauf batten der Laufmann Sieafried R. und der 
veßncr Bernhard S. in Tanzig übernommen. Von ihnen 
erwarb & einen Teil der Decken. In dem Beſtreben, das 
Geld in Baren ansuleaen, waren dawals derartige An 
käufe nicht Anffolendes. 

   

  

     
Es wurden aber aleichseitig der⸗ 

rrion Decken im Freibaken in arößerer Meuge genahlen. 
Die Voli⸗ei ſchönfte den Verdacht, daß es bei S. um 

chr ceſtuklenen Decken handle und ſchritt zur Beichlag⸗ 
vahme und Anzefae. Das Schöffengericht vexurteilte die 
Lrei Rerßonen zu Wefänontsdrafen. Dic Angeklaaten leaten 
Bernjnna ein. Sie beitritten, daß es ſich am die geſtohlenen 
Deßßen andle. Die Berufanasſtraffammer hielt den Nach⸗ 
wefs des Diebſtabls vicht für erbracht und ſoraß die An⸗ 
ceflaaten von der Anllaae der Hehlerei frei. 

      

  

Danziger Stanbesamt vom b. Märs. 
Todesfälle. Eßefran Nartba Hanichild geb Mier⸗ 

wals On J. 10 M. — Hanbelsmann Fro Kos, 28 J. R. 
— Ekefran Heöwig Ziolkowski geb. Sieliſch, 5“ J. 4 M. — 
Unebelich: 1 Soön. — 
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Sie in fräberen Jabren. wird auch in dieſem Jahre ein 
ctwa zn crwartendes Hochmafer böw. der Eisgang daburch 
angcsciat. Laß aui den in der Näße des Stromes bei Kurze⸗ 
brack und Montauerſpite errichteten Hochwafferſtanalrraſten 
4 Kngeln gezogen werden. ſobald in Thorn ein erkebliches 
Steigen des Saßers beobachtet wird. Die LKugeln werden 
wieder entfernt, jobatd der Scheilel der Hochwafferwelle an Lem Standrunkt des Sianels vorübergegangen ißt. Ter 
Sisgana wird durch Keuel in derfelben Seiſe augezeiat. 

Rätere Augaßen der Bafſertansä- nnd Eisverfältmißßt werden in der Kähe der Signale. ſowie in Rotbehnde und 
Sinlage durch Ausbaug von Taſeln belanntgegeben. 

Gegen die Kriegsverhetzuug der uhend. öů 
Meine Herren Mitielſchullehrer! 

Sie hielien es für nötig, dieſer Tage durch die deuiſch⸗ natianale Preſſe eine „Entſchließung“ veröffentlichen zu. laffen, deren Zweck eindentig erkenubar war: mich in der Oeffentlichkeit als etwas wie einen Verleumder bloßzu⸗ ſtellen. Zwar haben Sie ſich gehütet, dieſes Wort zut ge⸗ brauchen, aber das, was Sie mir vorwerfen, lältft ungefähr darauf hinaus, und deshalb, nicht mn mich zut rechtfertigen, londern Sie von dem gefährlichen Irrtum, in dem Sie ſich befinden, au befreien, nehme ich hier zu Ihrer „Enlſchlic⸗ hürng“ öffentlich Stellung. 
Zunächſt ſtelle ich eine Unwahrheit klar, die, Hyffontlich unbeaßſichtigt, ihre „Entſchließung“ enthält: Sie legen mir unter, „gegen die Lehrerſch ſt“ geſprochen zu haben. Ich habe nicht „gegen die Vehrerichaft“ geſprochen, ſondern gegen. jenen glücklicherweiſe verſchwindend klei der Lehrerſchaft, der in grimmer Selbſtt ichung und gefährlicher Verkennung der Zeit und des Oxtes den Schul⸗ uUnterricht benutzt, um zu ein em Revanche⸗Krieg zu hetz en, der aliv das Gleiche tut, was die franzöſtſche Schule. vier Jabrzehnte hindurch tat und damit ihr Volk in Ver⸗ wüſtung. Jammerx und Tod getrieben hat. 
Doch laiſen Sie mich kurz eingehen auf den Fall, der Sie ſo perdüchtig erregt hat. Der Mittelſchullehrer, Herr B oeck, ließ einen Anfſatz über den „deutſchen Rhein“ anfer⸗ tigen. Die hierzu verwendeten Unterrichtsſtunden ent⸗ rollten noch einmal Bilder franzöſiſcher imperialiſtiſch⸗mili⸗ kariſtiſcher Willkür und Greuel. Ich will hier nicht darüber 

  

      

     

volemiſiexen, ob es pädagogiſch heilſam und zweckmäßig war, vor minderjährigen Knaben dieſe gottlob geweſenen Dinge noch cinmal ans Tageslicht zu fördern, ſtatt über ticfe Bunden des deutſchen Volkes Narben wachſen zu laßſen. Run geſchah es aber beſasgtem Herrn Boeck, duß ein Knabe ſeinen Aufiatz in etwa folgender Schluß ausklingen ließ: „Darum müßen alle Beſtrebungen Aunterjtützt werden, die eine Verſtändigung der ſich haffenden Völker herbeifüthren könuen, damit künftighin jeder in Ruhe und Frieden ſeiner Arbeit nachgelen kann und keine Kriege mehr Länder und Völker verwüſten.“ 
Statt daß nun Herr Bocck, der als chriſtlicher vehrer das fünfte Gebot Gottes achtet, ſich über dieſen Ge⸗ danken freute, machte er Randbemerkungen, aus denen her⸗ vorging, daß doch die Völker keine Verſtändigung wollen, eine Behauptung, die faljch oder mindeſtens engitirnig iſt. Was wollte denn Herr Boeck für einen Schluß? Er wyllte, was denn auch die Mehrzahl ſeiner Schüler geſchrieben haben joll, daß das deutſche Volk ſeine Kraft langſam ſtähle, um in einem gewiſſen Zeitraum ſoweit zu ſein, ſich die verlorenen Gebietsteile, eventuell mit Waffengewait, zurückzuholen. Das nennt dann Serr Boeck und mit ihm der Mittelſchul⸗ lehrerverein „waterländiich“. „Erziehung im dentſchen Sinne“. 
Nein, meine Herren Mitlelichullehrer, daß iſt weder vaterländiſch noch deutſch. Das Vaterland liebt, wer von ihm die Furie des Krieges fernhält. und wahr⸗ baftes Denlichtum heißt, in den Spuren Goethes und Kants zu ſchreiten. 
Das habe ich in der Stadtverordneteuverſammlung vom 24. Febrnar ſcharf gebrandmarkt als „Mißbrauch des Ka⸗ 

theders“ und dieſer Fall betraf die Mittelſchullehrer. Dieſen durch Unterlagen bewieſenen Fall, den öffentlich darzulegen meine Pfilicht war, meine doppelie Pflicht, die Pflicht vor den Taujenden meiner Wähler, deren Gedanken und Juter⸗ eiſen ich vertrat und die Pflicht vor meinen (ewiſſen als ſortſchrittlich dentender Menſch, der ans ſelbſterworbeuer Kenntnis und Erfahrung vor Verdun, an der Somme, am Chemin des Dames, am Kemmelberg den mobernen Krieg als das Verruchteſte. Widerwärkigſte verdammt, was das Tier im Menſchen ſc erdachte. Und das nennen Sie eine 
„Durch nichts berpieß Verdſächtigung“, daß ich diefen bla⸗ 
mablen Fall Boeck ans Tagcslicht zog? 

Freilich: die Bahrheit iſt nackt und das Nackte erfreut 
nur das reine Herz, verträgt nur der klare Blick. Sic 
werfen mir vor, „leichtjertige Behauptungen“ aufgeſtellt zn 
haben, wo ich die durch nichts abzuſtreitende, ſchriſtliche 
Unterlage allen anweſenden Stadtiverordneten wörtſich dar⸗ 
geboten habe? Sie werfen mir vor, daß ich durch meine 
Behauptungen das Vertrauen der Eltern zu den Lehrern 
untergrabe? Das tun Männer, wie Herr Boeck, der den 
Vater jenes Knaßben bewog. Schutz in der Oeffentlichfeit zu 
inchen, weil ein Lehrer den Geiſt des Widerſpruches und 
Zmeifels ſäte zwiſchen Schule und Elternhaus: ein Vater 
nährt in ſeinem Sohne das Ethos reiner Menſchlichkeit, und 
der Lebrer ſest ſich dem enigegen! So liegen in dieſem 
Fulte die Dinge. 

Was ſchließlich die „Gemeinſchaft“ betrifft, die Sie mit 
mir löſen. hat cine Gemeinſchait zwiſchen uns nic be⸗ 
itanden anßer der von Menſch zu Menſch, und die löſte ich 
ichon in dem Augenblicke, als ich gegen das Katßeder aus⸗ 
trat., das den kommenden Krieg vredigt. Denn wer das int. 
iit entweder unmenichlich dumm oder wahnſinnig. Wenn ich 
dieie irregeleiteten friſchen Jungen durch die Straßen mar⸗ 
jckieren ſehe und ihr Lied „Onkenkrenz am Stablhelm“ 
Köre, krampft ſich jedesmal meine Seele zufammen in ohn⸗ 
mächtigem Schmerz. Jedesmel dann ſteigt vor mir mit 
viſionärer Furchtbarkeit ein Bild auf: 5 Lam beter weftlich 
por Ham lagen zicmlich eng beicinander etwa 70 gasgetötete 
Franzoien,alle blutinng. gerade von der Schnlbank gekom⸗ 
men. Haben Sic, meine Herren Mittelſchnllehrer. ſchon ein⸗ 
mal 7 tote Knaben beicinander geſehen? Ich mwünſde in 
ikre Sßren jfär fünf Sekunden nur. das Wehgeſchrei dieler 
ſtebaig Mätter und Sie mürden mein Beßreben verſteben. 
Herrn Doeck aber lade ich ein. zrich im Sommer bei einen 
einch in der Kricgsirrenenitalt zu Krotzingen iu meit⸗ 
lichen Schmafzwald än bealeiten, uo mein Freunb. ein 
Lefäbriger Biliganer. unn fein totes Leben Iang Bunsen ans 
üHnürierten Zeitungen ausjchneidet. Er würde in dieſem 
Hanie des Entfetzens anderer Geiinnung werden. 

Und darnm wird weder ein Grüppchcn, wie das Ihre. 
noch ſonñ eine Macht der Welt mich daran hindern. mit allen 

tr äur Verjügung ſtehenden Mitteln und aller Seidet nſchaft 
Legen jeden auſzutreten, der unſere Kinder. das Heiligite 
und Koßtbarße, Das wir beſitzen, mit Kriegsbegeimerung er⸗ 
nährt. Es ftärkt mich dabei die mir in den letzten Taaen 
ams meiteften Kreiſen der Bevölkerung mündlich uuö ſchrif⸗ 
lich ansgeiprochene Zuitimmung und Dankbarkeit, daß ich 
dirie Fragen. die in Danzig mit feiner Wetervlatte Wtale 
BSedeutung gewonnen hbaben, enticheidend augeſchnitten habe. 
Ich boffe fie auch obne dic Zuſtimmgä des Mittelichnileprer⸗ 
vereins zur Löiung zu bringen. 

BSillibald Omankomski. 

Amtliche Vörſer⸗Rotierungen. 
Danzig, 5. 3. 25 

1 Reichsmark 1,25 Danziger Gulden 
1 Aioty 1,01 Danziger Gulden 

1. Dollar 5,27 Danziger Gulden 
Scheck London 25,20 Danziger Gulden 
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Alkoßoläbermütigkeifen. Die Landarbeiter Walter B., 

Paul L., Friebrich Dr. unid Robert R. aus Giſchkan batten 

ſich vor Gericht wegen gemeinfamer Körperverletzung, Sach⸗ 

beſchädigung. Hausfrirdensbruch und rubeſtürenden Lärms 

zu verantworten. 26. Oktober drangen die Angeklag⸗ 

ten L., Pr. und L, in angetrunkenem Zuitande in ein 

Schonkletul in Ginbkau ein und begannen anf die anderen 

Gäſte einzuſchlan'n. Der Wirt batte inzwiſchen den Ge⸗ 

meindevorſteber um Hilie geveten, der nauch ſofort erſchien 

und die Eindringiinge au“ſorderte. das Lokal zu verlaſſen. 

Dieſem erergiſch ausgeicrochenen Verlangen kamen die drei 

nach. Der Angeklaate B. war nicht mit in das Lokal bin⸗ 

eingegangen. Er wurde Seshalb freigeſprochen. Die drei 

anderen verſolcten deny Gemwemdevorüteber und bedrobten 

ihn mit einem Aeſſer. r ſchoß mit einem Rerolver 

und traf Dr. in das Bein. Hierauf lictzen ſie von ihm ab, 

begaben ſich nath dem Lofal zurück, das inzwiſchen geſchloñen 

war und zertrümmerten eine Anzabl Fenſtericheiben. L. 

wurde wegen gemeinſchaftlicher Körververletzung uſw. zu 

einem Monat Gefänanis, ſowie noch 30 Gulden Geldouße 

verurteilt: Dr. kam mit 75 und R. mit 55 Gulden Geld⸗ 

ſtrafe davon. Nirr der mitand. daß ſie angetrunken waren. 

rettete ſie vor einer böberen Strafe. 

Keuer Amisvorſteher. Der bei 
Schübdelkau. Kreis Dansiger Höhe., iit zum Amtsvorheber 

des Amisbezirks Kelvin, Kreis Danziger Höhße., auf bie 

Dauer von 6 Jahren ernannt. Zu ſeinem Stellverirster in 

der Rentenautsbeſiter Stto Schreiser in Richthof beſtellt. 
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gabhlbnbe. Sos laldemokratiiche Verſamm ⸗ 

kung. Am Sonntag, den 1. Märs batte der Sozialdemo⸗ 

kratiſche Ortsverein Kahlbude und Itrigenenb in Gr. Sckav⸗ 

litz eine 5ffentliche Berſammiung mit dem Thema: Sas 

will die Sosialdemokratie?« Gen. Bialke⸗Scharlitz rffnete 

die Verſammlung und gedachie des Ablebens des Reichs⸗ 

präſibenten Ebert. Gen. Boanke⸗Kahlbnde erlänferte in 

jeinem Vortrange das Krogramm der Sostaldemokratic 

Dann jprach Gen. Schönfoff⸗Kahlbnde über Jugend und 

Lultur“. Da in den abgelegesen Oriichaften. wie auch 
Schavliss, die Arbeiter wenig Abwechslung und Bildnnas⸗ 

koif baben, wünſchen die Sencßen in Schaplitz, daß dort 
öfter ſolche Verſammlungen abaebalten verden.   

ur Auct 5 Liuel 

  

  

  

    
     

      
Elbing. Die Arbeitsmarktlage hbat ſich gegen 

die Borwoche wenig veränder: Im Hochdaugewerbe wurde 

in Anbetracht des günſtigen Wetters eine leichte Belebung 

beobechtet. desgleichen im Tiefbangewerbe. Die Airberts⸗ 

möglichkeit für ungelernte Arbeiter beneht jedoch nach mie 

ror perichlechtert jort. Arbeitirchende: 1932 (Vorwoche 28103, 

männlich 1945 (262J, weiblich 17 (15ʃ. 

Königsberg. Zur Haffkrankheit. Im Lauie des 

Monats Febrnar ſind im ganzen drei Fälle von Haffkrank⸗ 

beit am Friichen Haff vorgekommen. und zwar erkrankten 

ein Fiicher aus Camſtigall am 15. Februar und ein 

ſpäter zwei Fiſcher aus Neutief an Haftkrankßeit. D i 

find amtsärtelich feßgeſtellt. Die Unteriuchung der Ausſchei⸗ 

dungen ergab die twoiſchen Merkmale für dieſe Lrau'heit. 

Bei dem Bezirksausichuß iſt ein Verfahren ein, ieit 

durch das den Zellſtoiſabriken die Anilage gemacht 

ſoll. nur arfenarmen Schweſelktes zu verwenden. Die Fa⸗ 

brik in Liev verwendei bexreits ſeil Anfang Jannar nur 

ſolchen Kies, die Fabrik in Coñe ſeit dem 27. Februar. Um 

der weiteren Verſchlammung des Haffs vorzubengen, ſind 

ebenfalls die erforderlichen Schritte unternommes. 

Memel. Ein Norweger im Memeler Hafen⸗ 

rat. Die Verkebrsfommiſſon des Völkerbandes ernannte 

den Präſibenten der Haſendirektion sIp. Vielnrun-Nor⸗ 

wegen. zum Miiglied des Hafenrars fär Memel⸗ Nach dem 

Memelabkommen vom 8. Mai 1924 muß ſich der Haienrat 

für Memel aus drei Mitgliedern zfammenſetzen. ren denen 

eins von der litaniichen NRegierung. eins vom Memeler 

Landesdirekrurium und das dritte vom Präfidcuten der Ver⸗ 

kehbrskommifßon des Völkerbundes ernannt wird. 

Nach vier Jaßbren. Des Schneide⸗ 

mühbler Schwurgericht verurteilte den ebemaligen ruinichen 

Ertegsgefangenen Janelsti nach eintägiser Verbandlung 

zum Tode⸗ Jeßhelsfi hatte am . Jannar 1920 gaemeinſam 

mii dem Lriegsgefangenen SBonczak nnd dem Esiſcnbahn⸗ 

arbeirer Perleberg den T-Zug Schneidemübl—Verlin, im 

Söllengrund bei Sthwen zur Enisleiiung gebrack:. Bei dem 

Unglück fanden 18. Menſchen den To). W wurden verlcßt 

Perleberg in bereits bingerichtet. Byncent vergharb noch 

vor ſeiner Verurteilung. Jaßelski war es gelungen, nach 

   

  

   

      

  

   

  

     

Polen zu entkommen. Er wurde dorr ader keingenommen 

und auf Antrag der deuiſchen Juſtisbehörde an Deuiſchland 

ausgeliefert. 

Lodz. Selöstmordverſuch des Kraftathle⸗ 

ten Breitbart. Der bekannte Atblet Siegmund Breit⸗ 

bart, der zur zeit in einem arichauer Zirkus auftritt, machte 

Montag auf dem Lodzer Jü iichen Friedhof einen lLöſt⸗ 

moröveriuch. Die Veranlaſiuns dazu ſollen Zm 

Breitbarts mit jeinem Dater gegeben haben. der 

vom Sohne gewährten Unterirüsungen zu einem nicht ganz 

einwandfreien Lebenswandel verbrancht habe. Breitbart 

war nach Lodz gekommen, um das Grab feiner Mutter zu 

beiuchen; ſein Vater begleitere ihn auf den Friedbof. Nach 

einem erregten Wortwechſel am (ZSrabe verjuchte der jüngere 

Breitbart ſich zu erichteben. Hinzuneilende binderten ibn 

jedoch daran. 

Verſummlungs⸗Anzeiger. 
SYD. Volkstagsbraktion. Heute, Freitag, den 6. März, 

abends 35˙½ Ubr. wichtige Sitzung im Volkstagsgebände. 

Berein Arbeiter⸗Jugend Lanaiuhr. Freitag fällt die Mi 

aliederverſammlunga aus. — Sonnabend. den 7. 

aben. s Uhr, Treßien an der Sporthalle ur Bund 

veranſtaltung. 

SPD. Oliva. Sonnabend, den 7. Mä 

dei Wolf iKarlshofl. Vertrauensmännerützung. 

nen dringend notwendig. 

Arbeiter Turn⸗ und Sportbund. Sonntaa, den 8. März, 

„ Turnhalle Neuichortland. Riegenwetturnen 

üfe. 8 Uhr dortſelbit Kampfrichterützung. 

Erſcheinen der Turner und Turnerinnen 
Die Bezirksturnwarte. (812 

Fabrikarbeiter Deutſchlands. 

Sonntag. den 8. März, nachmittags 4˙½% Ubr: Mitglieder⸗ 

veriammlung im Lokale Kovow⸗ iegenhof. 

k der SPD. Donnerstag, abends 7 Ubr, in der 

und Gewerbeichule. An der großen Müble, Be⸗ 

Sverlammlung. Tuagesordnung: Bablen fum Partei⸗ 

Im Anſchluß daran revolutionäre und ſonale Dich⸗ 

tungen. Vortraäg und Rezitation. 

    

  

       

  

  

    

   

      

abends 7 Uhr. 
Erſchei⸗ 

  

     Vollzäßlig 
wird erwartet. 

Tiegenbof. Verband der 
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Erchütterndes Drama mit der berichen Jenny Rasseiqurst els Färstin und Onto Gebünr, der mit suggesttver Gewralt sich 

dem Zuschauer auwingt — zieht jeden einzelnen mit in das große Erleben. 

Ab nächsten Dienstag 

DIE VERFLUCHTE STADT 
Das Martyrium eines Kindes, dessen Jammer Cott eine ganze Stadt vernichten hieß. 
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IH CETEDE DSm c 

— WerE EEEE EAEEAEEEEAM. 

mE EmAr SEDEE Kakt. EAIE f * 
E mun Eas dem Mrrtr Nr h 
DED ESD üeber VAuHEEA 

Lertti Scn Meee iieeeee Murf Mürr- 
mim. — „. Lär Mäkut Mer Sraum 

Arll. Diütt Cπ ret AESEAAU K DE aherr rare 
Erch Smmm & füüm Rer Säsrr. Deus 

  

  

  

fab. gar kein beſonders? —— — 8 
tr eirre günſtige Srogn⸗ 
te ebend nurch auf de 

     

   

  

    
   

    

              

    

   

  

ſo niel vox ihrer 
ritt L. 

          

   

 



  

  
        

     

Ein Opfer Ihantaſtiſher Schauerronnne. 
Unter eigenartigen Utmſtänden hat der 12jährige Mitiel⸗ 

ſchüler Helmut Bachler, der Sobe. eines Kaujmanns in 
Wien. Selbümurd begangen. Die Eltern des Jungen hatten 
em Samstagabend die TDyßnung verlaßen, um einen Spa⸗ 
ziergang zu machen. Der Knabe war zu Hauſe geblieben 
und las in cinem Buche. Als nach drei Viertelſtunden die 
Eltern die Wohnung mieder betrateu, bot ſich ihnen ein ent⸗ 
ſetzlicher Anblick: ſie fanden den Jungen an einem Haken in 

Weinem Nebenraum erhängt auf. Alle Wiederbelebnn 135⸗ 
verſuche waren vergeblich. Der Fall iſt um ſo ſturchtbarer, 

als es ſich hier nicht um cinen der leider ſo näujig gewor⸗ 
denen Schülerielbſtmorde megen ichlechten Fortigangs, ſon⸗ 
dern lediglich um die Wirkung eine Jugendlet Fandelt. 
Man lann nicht einmal ſagen, daß es ein beſonders auf⸗ 
regendes Buch ſei, deſſen Schilderungen von Abenteuern und 
Kämpfen über den Rahmen deßcu hinausgehen, mas die. 
Phantaſie eines Inngen im allgemeinen verträgt. Kuapp 
vor ſeinem Tode — das Buch, in dem der & e geleſen 

ch aufgeichlagen — hatte ſich lmut in 
oman „König eb“ ver⸗ 
ite cnihi die Schilderung 
Indianer: wird geſchildert, 
e Toten im nde ſchaukelken. 

hatte und 

        

        

    

      
    

  

     
    

    

In cinem an 
das der Ba e, als er jaßß, daß 
Jungen zu ſehr rrege, lommt auch die Er— 
Manne vor, der ſich erhängen wyllte, aber in 
ryu ſeinem Freunde abgeſchnitten wurde. 
mürder erzählte, daß er während der gan, 
Wolluſt empfunden habe. Alle dieſe Erwä ulaßen 
darauf ſchliesen, daß das traaiſche Ende die— Suaben auf 
rine Ueberſpannung ſeiner Phantaſie zurückzuf en iſt. 
Seine Lehrer jchildern ibn als verſpielt und verträumt. 

    

  

     
    

     

  

it aroße 

Die G te erſthboſſcn. In Berlin bar ſich eine auf⸗ 
iehenerrea ude Licbestz ic abgeſvielt. Iut 

Straße 71 wohnte die 18 Jahre alte Elit 
Sie unterhielt ein Liebesverßältni 

lĩ̃ Zeunert aus der Molkenſtraße. 
t einiger Icit in Unfrieden. 

uttert nach der Langen Stra ü 
Liebten anseinander ſetzen. 5 und eine 
Prenvein E egleiteten ihn, um ihn non unbe⸗ 

juhalten. Vor dem Hauie ange⸗ 
ſchickte Seunert dic renndin ſeiner 4* i 

    

    

            

     

    

         
     

    

   
   

eren 

   
         

  

zn geßen. Statt deßen abe 
und lief die Treppe hinauf. 

  

  
ſich Einlaß und ; 
Simmer, deſſen 
din folgte ihm. um 
Zutritt, weil die 

    

Wortwechſel fiel ein Schuß. Zeuner 
und war bereits verſchwunden. als 
bewohner herbeieilten. Die Frenndin kand, Eliſe Britt 
ſchwor verletzt daliegen. Die Kugel hatte die Lunge durch⸗ un ime f. S ei 30 rt und das Wers cſtreit. An⸗ iorem Auftommen miS5 den Geväckwagen cines nach Meſſina fahrenden Zuges ein⸗ 
aeʒ zweifelt. Zeunert war nach der elterliclen Wohnung ge⸗ 
laufen und dort non Rcpierbeawten. feſtgenommen. 

Todesurteil wegen Mutternrord. Vom Schwurgericht und enthüllte eine Leiche. 

    

ſeine Geliebte mit ſich in das anſte zzende 
ür er hinter ſich verriegelte. Die Freun⸗ Reiſende wieder zu ſich 

Unheil zu verhüten, ſand aber keinen Brieftaſche mit 6000 
r abgeriegelt war. Nach einem lurzen waren inzwiſcheu entſt 

öffnete jetzt lief hinaus] Beamten der Schutzpo 
auf den Lärm Haus⸗ dem Verdacht, die öluu Mark entwendet zu haben. feſtnahm. 

Italieniſche Banditen hatten ſich in 

  

  

Sozlaldemokratlsche Partel Danzig 
—P—P PPwPwPDPCPCPSPSDSSSSÆ 

Am Sonniag, den 8. März, vorm. 11½ Uhr 
11 Er, 

in der Aula der Petrischule, am Hansaplatz 

Trauerfeier fur 

  

  

Grauſiger Irrium. 

Während der 
Kiſten auf die Gleiſe, in der Meinung, daß ſie 

Entſetzen zerſprang eine Kiſte 
Sie hatten cinen Leichentransport 

geſchlichen. 

Waren enthielten. 

Fritz Ebert 
Gesanglichè Darbietungen ů Gesanęverein „Sängergrußh“) 

Gedenkrede: Gen⸗ GEHL 

  

    

In ißre    
  

Fahrt 

  

    
   

den Reiſenden her und richtere ihn fürchterlich zu. Als der 
kam, merkte er, daß ihm ſeine 

Mark jfehlte. 
hen. Der Ueberfallene folte einen 
„der den Wohnnugsinh 

Die beiden Mädchru 

  

unter 

warfen ſie eine Anzahl 
tbare 

  

Harburg wurde der 22jahrige Handlungsgehilſe Waller beranbt, der die Verſtorbenen nach Meſſina zunr Fricdhof Karlſen aus Harburg wegen Ermordung ſeiner Mutter zum 
Die Mordtat hatte der Angeklagte am 53. 

Dezember vorigen Jahres nerübt. Um die Tat zu ver⸗ eutflohen. 

Tode verurteil 
  

decken, hatte er die“ 
legt und dann mii Petroleum übergojſen und angezündel. Rbeiukand Familie i Saiedi 

Rheinland feierte man in einer Familie ſo ansgicbi 
au 5 Sebbilmand reßrru natcmittaazerſchoß in zeit, daß viemand der Mitſeiernden es merkte, daß wälfrend 

der Fidelitas von cinigen Witzbolden die Haustür regelrecht 
gemanert worder war. Das 

e mußten unter lebhaftem Lameuto 
die Befreiung aus dem unfreiwilligen Gefängnis abwarten. 

    einem L 

beging dann Selbſtmard durch Erichteßen. 
Prũügel ktatt Liebe. Ein Geſchäſtsreifender aus der Pro⸗ 

vins lernte in Berlin in der Gegend des Alerauderplatzcs 
äwei Mädchen kennen und beſuchte mit ibnen mehrere 

Zulest ſübrten die Mädchen ihren Kavalier in ein 
Als ſie hier etwas laut waren, gebot Lederwarenl K 

ůi haber Änbe. Weil er damit keinen Erfola zu billigen Preisen 

Vokale. 
     

der Wohnung 
batte und die    ＋ / 

nie in der Inſterburger-Straßes in Verlin. ein 
Untermicter ſcine Wirtin, weil ſte ihm gekündigt hatte, und 

   

Lciche in Tücher gehüllt, ſie ins Bett ac⸗ 

  hloſſen wax. riß er die Verbindung 
rank, der ſie verdeckte, nin Hüber 

  

   

bringen follte. 
eingeweiht und dann begraben. 

mit Banſtein und M 
Brautpaar und die ( 

Das eingemauerte Hochzeitspgar. 

  

       

  

Die Leichen wurden geſammelt. nuchmals 
Die Diebe waren inzwiſchen 

In Pheinhanſen im 
Hoch⸗ 

    

Eedemensbe, eei, Besuchs- und Beutellaschen, 

  

   
Uschen aus eckl Füber und Le, 

  

   

   

[Dvec! 

  

ů Union-Parfümerie, Benenuasse p Hnges⸗ 

  

  

   
   

   
   

Lie 

ünkenkassen mitghieder 
halte jett Sprechstunden 

von 91 bis 1 Uhr vormitiag, 
und 3 dis 5 Uhr nachm“ ttags. 

Dr. Pomierski, Zahnarzt 
Langgasse 74, li 163% 

neben Leiser, Schuhwarengeschäkt. 

    

   

    

   

Sle rauchen 

Kein Geld 
wenn Sie elegant und gut gekleidet gehen 

wollen. Bei Lleiger Aazahlung geben wir 

die Ware solort mit. 

Eröste Auswahli 

Biilige Preise! 

Hemen- u. amen-Honfektion 

Exsties Danziger 
Toilxahlunashaus 

Sohengasse 88 
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Einige 

  

    

Langgasse 60-61 

Ab Freitag, den 6., bis 12. März 1925: 

    

2 Erstaufführungen I& MAlkte 
Dieser sensationelle Fülm ist in Neπ Vork ô Monate, in London 4 Monate 
bei ausverkauften Hausern gelaulen. 

E DIE HARPUNE 
Ein Drama in 6 Akien 

Meuterel Auf hoher See — Von Haien zerrissen 

2 kte Humoristische Einlage 

Achtung Kurvell 
Renntahrer wider Willen 
Ein Füm von Auto und Liebe in 6 Axkten 

S Pannendes Sensatlens⸗- -Lustspliei 

Vorführung: Täglich 4. 6. 7a0, .20 Uhr. Sonntaue à Uhr 
Preise der Pläte von i bis 3 Danæg Gulalen 

  

Keine Trieks!   

  

J   
   

            

        

  

       

  

— 

TLuif A½ rtes Sich ſamos. 
f NGSL 

EG. SOHH 

Den ENM 
          

      
  

  

Modellanzüge 
ta Sioff und Verarbeitung. 

ſtelle ich beſonders günſtig zum Verkcf. 
Bei Anzahlung Keſerpierung 5- bis Oſtern. 

OTrO 24—ben r. Sea.   
  

    

  

sämtl. Fischnarinsdesß 
Vrüäueh. Suratten 
Unt Blekliasge 

uint tägich frsch 2u huben bei 

  

    

   

    

  
      

    

      
  

    

Rieiner werten Kuncischaft und ge- 
ehrlem Publikum zur gefl. Nackricht, dah 

Nr. 32, nach 

Dben, Stand Kr. 160 
verlegt häbe. 

ich meinen Markihallenstand. Keller      

     
„ Okeriete: 

Hl. lanulebermurst g. Pid. 1208 
Salami 
Hettuursi unũ 
Lereeiatwurst 
kass- 

— „*u „ 128U 
dern Fleisch- und Wurnt- und alle an billigen k 0 

E. Jaschko, Fleischermsir. 
wWauren zu 

„ „ 1.40 E 
„½ „ L.20E 

1.301      
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In Szene geſetzt von Oberſvi 
Muſikaliſche Leitung: Pupert Koller. 

Inſpektion: Ous Friedrich 

Hierauf: 

Der Bajazzo 
Drama in 2 Akten und ceinemn Drolog. 

I2 Szeue geicht von Oberivielleiter Inan Spiva! 

Muſikaliſche Leitung: Rupert Koller. 

Sonnlag. den 8. Ma 

  

Intendant: Rudolf Schaper. 

Seute, Freitag, den 6. März, abends 7 Uhr: 

Dauerkarlen Serie III. 

Cavalleria rusticana 
(Stzilianiſche Bauernehre)h. Oper in einem Auf 

Mufik von Pietro Mascagni. 

Dichtung und Mufßik 

Inſpektion: 

perſonen wie bekonmnt. 

Sonnabend, den 7. Mär⸗. 
Rarien haben keine Gatnigbeil Ner. Sivmdiert. .0 

Berodes und Mariartne“ Eint Tragodie in 

5 Aufgügen von 

K EUn 

  

   
   

adends / Uhr. 

    
      

leiter Juan Spivak.    

Leorcavallo- van N. 

Oito Friebrich. 
Ende * Uhr. 

Hebbel. 

  

      Dauerkaxten. 
  

  

  

   

ä— 

  

In Ohra, „Zur ostbasha- 

broser Ball 

  

Am Sonnabend. 

Verband im Lokal Bürgergarter Hk.: 

Kartaus, Straßr 27, Sein 

28 jähriges 

öllltungstest 
Küuntert Eeritstionen Eeisen 

Wv. Steppahn   

Tanz 
KasseHrunE 5 Ubr 

Bezinn 8 Ur Ende- 

Anteng 7 Vr. 

ä———————————— 

Deutscher Hokarheiter- Verani 
VerwWaltungsstene Danzig 

Durc MIPEEE SiLDIAt e 

„Der wahre Jakob- 

ů 

    
   

  

Frernde n. Bekannte 

berzlic wilkemmen 

Dnüe?? 

Der Vorstand. 

     
    
     

den 7. Mrz. Eiert de 
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Sben Sie Sesr Woske Ma bei sôS. 

iunt Aüine üeutscie fümeen sEr 

  

    

* ů Eü 
Fee— S 
———— 

SS— 

  

3. 

v. 

    

1. Adlonixsmarech 
Die Liebe. Gavoste 

*Gastspiel des 

DeeumeaterMiens Hambuns 
— Friedrich Otto Fischer) 

—— 
Der degeiss. Aufnahme d. Stück. folgese TWerder Gd. — 

f. d. zes besetzte 

EINI. ADUNC 
zu dem am Dienstag. den 10., KHärr 122 abendz 7 UEr, in Lobale 

Nleinhammerpars, Langiuh. statüiadenden 

Fiäuenwonabend 
PROGRAMN 

2) Sozislislerma-sch 
5) Rosel vohð -SSWArAUE 
— des Langtahkrer Minnerge. 

a! Lpser Lied 
DW2 
Au die 

ü. Rexitehsgen 

———— 
Zur Deckung der Lnkosten wird 

ein Beilrat von Piennig erhoben 

er Bildangsansschuß der krauenweklt 

MEkende⸗ 

CreBDrätlercken 

Gepier Vorvers. Gebr. ke Dan 

  

  

     

  

   7G 

   
   

   

       

  

   

  

   
   

      

  

    

       . FEaar Blo- 
Ricktoc* 
Karl Gras 
A. Bückse 

     

edlania- Theater 
danzig. Schusseldamm 35 55 

Mur noch bis Montag! 

3 Schlager allerersten Ranges! 

Püb.Dachun ale Phutograpien 
Ein Lustspiel in 6 großen Akten, in dem 

à Cas Tollste, das aui dem 

Gebiei der grotesken Situalionskomik üder · 

neupt nur möglich is-, wie immer besor en 

Blück, der Hönig der Hengste 
die Seschichte eines Hengstes m 5 staunen 

Hat und Pata 

  

eregenden Kapitein. 

luns ist mi 

onntags 3 Uhr. 

Der Kampi der Elemen'e der Netur mit den 

Lebewesen Mensch und Tier hat etwas Er- 

ereüendes, Mitreibendes an sich- 
iner Wildwestronan ik um Leben. 

à Chaplin schlägi alies 
In der Phargnohe: Samte Chaplin. 

Nur 2 Eintrittsprelse: 1.30 u. 1.00 C 

Legßch. Zugena-Verstellung. Antans 
keitspreis O.SO 

            

ſimpmt 
trocken 

vestelleich bei“ 

Wilhelm — 

          

    
    
   

Zeilungsverkünjer 
dringend geſucht. Meldung 

u. 4—-6 Uhr Langßf., 

Jäſchkental. Meg 5, part. 

     

   

      

    

  

   
    der 82—2. Milchkann 

(169 
. kH. Reché. 

    

     

    

    

  

m5 Lehrmüdchen * 
    

ſi v. ſof. ein. Fahrr, 
   

      

   

  

   

       

von Gemüſe und Elumen ſowie Grasſamen, 

Kunkelrüben und Steckzwiebeln empfiehlt 

Panl Korſch, Lunggarten 44 
  Ers vO 281) 

   

    
       

      

.... Rasget de LSe 
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— Sonnabend, den 7. Màirz, ahends 8 s Uhr 

im groſten Saale des Friedrich- Wilheim · Schlützenhauses 

Pestabend 
hs EEias Ges 25führigen kertchens les EutEMmRBer- rSEis IM BanAS 

Fra Hercks Aarfenflet Scpram), Er Fritz 

Eüeseii ðn Uie Srinbeaer —, 

Eexrpler Gesreatfrerein 

Festvortrag: Hermann Blume. Hambure 

Vorsilzender des Deulschen Guttempler-Ordens 

Ererethe hrer Beneas Mersebea, die Rie 

125 
K* ä. 14. USA S.E 61 — 

Se X&GEVeihes α eE bEE sd üiErDer 

31⁵ 

. A. , us an 

Vſchtu-Aasiht 

Gemtings, GSchrüchr 
iE AEEE EDEEMEE AiHEn ISHH ά 

— 

* 

  

    

von 

Bruno Gebauer 
Preis 0.50 6 L. Auflage 

— „Denziger Volksftimms“ 

Am —— 6 und Paradiesgaſie 32 

VSHNEEEEAEEAE 

AseEnnEAHEESASSEEA SARE
NUEETA 

Handbuch der Soinberbben⸗ 

der Freien Stadt Danzig 
mit einem Anhang 

N
α
 

³ 
N
i
h
E
n
 

geſchäft Oskar Prillm 
radiesgaſſe. (1893 

we jür meinen LSjäb 

ze Sohn 

ehrſtelle als Bau⸗ 
oder Autoſchloſſer 

ebote unter E 29 an 
Volksſt. (a00 

    

  

       

dittet um Waſch⸗ u. 

Reinmacheſtellen 

Angebot b 
an die Exved. d⸗ 

     

    

      

          

   
i und außer de 
Angebote unter 

an die Exped. de 

     

   

    

         

      
     

an Herrn oder — Dame     bermiet. Fr. Kriebel, 

Halse Allee. Ziegeſhr.22, II. 

  

    
  

       
       

  

Iidl. möbl. Zimmer 
eten, auch mit 

n. Wenzel, (975 
bagen B. b. Kirche 4. 

Vaublempnerei 
Und Inſtallation 
J. Saretzki, 

  

    
   

      

Vork. Srab. 24. Sel. 700l 
  

Siaßeg⸗ 
Uer 2 
5.Kverk. Tiis erg. 1 L.I 

  

Putzarbeiterin 
arbeitet Uebergangs - und 
Sorrmerhüte ſchnell und 

5iUlig. Die Arbeit für jed. 

Har Eetrügt 4 Gulden. 

Böttchergaſſe 11.2 

Damkn ‚ 

    

r;· 1eil.GeißGaßße 72, 2 Tr. 

Lac⸗ 

    

   

  

   
Oh Kater 1688 an Der 
Exp. S. Ealksſtintnte. 2 
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Oanxig NMacfiricfen 

Sozialdemokratiſche Partei der Freien Stadt Danzig. 
Sonntag, den 8. Mära, vormittags 10 Ubr, findet im 

Reftaurant Stepynhn, Karthäuſer Straße (nicht im Volks⸗ 
taa) für die Gemeindevertreter der Kreiſe Höhe und Niede⸗ 
rung und Stadt Danzia, eine 

Gemeindevertreterkonferenz 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Wirtſchaftsprobleme im Freiſtaat. 
Referent Gen. Rahn. 

2. Soziale Geſetznebunga und Sosialdemokratie. 
Referent Gen. Klobowski. 

  

* 
Im aleichen Lokal finbet vormittaas 10 Ubr eine 

Frauenkonferenz 
mit folgender Tagesordunng ſtatt: 

1. Die Anfaaben der Arbeiterwohlfahrt. 
Refer. Genoffin Falk. 

2. Organiſationsfragen für die weiblichen Mitglieber 
der Partei. Refer. Genolfin Malikomski. 

Alle eingeladenen Genoſſen 
drinaend erſucht, zu erſcheinen. 

Der Landesvorſtand. 

EEEEIIAEAEEAEEEEEAIhHEUE 
Erhöhmg der Kraubenhausſütze. 

Der Senat wünſcht eine weitere Erböhung der Kranken⸗ bausfätze, wie wir bereits kurz mitgeteilt haben Er bat jetzt der Stadtbürgerſchaft eine Vorlage zugehen laßen, die mit Wirkung vom 1. April die Kur⸗ und Verpflegung⸗ koſten im Städtiſchen Krankenhauſe wie folgt feſtſetzen will: 

      

     

       
    

1. Klaſſe für Einheimiſche täglich 18,.— Gulden (kisher 18.— G.), für Auswärtige täglich 23.— Gulden lbisher 
23.— G.]); 2. Klaffe für Einheimiſche täglich 10,.— Gulden (bisber 9,.— G.)., für Auswärtige 15.— Gulden (kisher 15.— G.); 3. Klaffe für Einheimiſche 450 Gulden (kisher 4.— G. Auswärtige 6,75 Gulden (bisher 5,75 K.]); für einhet e Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensiahre 3.— Gulden (bisber 250 G.], für auswärtige Kinder kis zum 
vollendeten 14. Lebensjahre 3,50 Gulden (bisher 330 G.). 

Neben den vorſtehend aufgeführten Koſtenſätzen ſollen für alle Kranken die Koſten für beßonders teuere 
Unterſuchungs⸗ und Behandlunasmethoden 
unter Zugrundelegung der Selbſtkoſten für oerwendete 
Medikamente. Verbandſtoffe uſw. ſowie für Strom ꝛnd an⸗ 
dere Aufwendungen gefondert von Fall zu Fall in Rechnung 
geſtellt werden. 

Der Senat fübrt in der Begaründung der Vorlage aus, 
daß die leste Erhöhung der Krankenhausfſätze (die erſt nach 
langem Kampfe erfolgte). unzureichend geweſen ſei. Die 
Kur⸗ und Verpflegungskoſten müßten im Jahre 100 000 
Sulden Mebreinnabmen erbringen. damit der ſtädtiſche 
Zuichuß nicht zu hoch werde. 

Einen anderen Ausgleich durch Eintchränkung der Aus⸗ 
gaben berbei⸗nführen ſei obne Schädiaung der Kranken 
kaum möalich. Die Krankenbausverwaltung ſei gerade jetz: 
da⸗n übergegangen, geringe Verbeſterungen in der VBe 

   

   

Ver⸗ 
bfleauna eintreten zu laſſen. Auch der Inventarzuſtand Laiße 
einen Abbau ber Etatspoſten bei Iuventar und Wäſche 
nicht zu. Das Krankenbaus iſt ſeit Erbauung 1911 infolge 
der Kriegs⸗ und Nachkrieasseit. während weicher Neuan⸗ 
ſchaffunaen. Ergän-unaen und Revaraturen wenia vder gar 
richt geicheben konnten auf einem uitand ongeionat. der 
weitere dauernde Einſchränknngen nicht zuläßkt Spon jetzt 
könnten teilweiſe die Anfordernnaen der Stattonen an 
Decken Bäiche ußw. nicht befriediat werden. 

Aus Kammf und Raſt. 
Eine Feier der Arbeiter⸗Ingend. 

Der Arbeiter⸗Juaendbund der Freien Stadt Dansig ver⸗ 
ünſtaltet am Sonnabend. den 7. März. abends 7 Uhr., im Terftiveifebaus eine Zuaendteier von Kampf und Raß“ 

e Arbeiter⸗Auagend will an dieſem Abend ibreu feſten 
rwillen vor der Oeffentlichkeit demon⸗ 
ramm wird in feinem Hauytteil von 

Es entßölt eaitationen. 
n. Lamn5bilber. ſow n vom Sen. 

arrenalück“. Freunde 
k von Mozart. Schubert u. a. m. aum 

Ebenkalls bot der Gelauaverein 
„wirkung sugefagt. Der Eintre 

r Erwachfene 1 (Wüulden. für Augendliche 
en find in der Buchhandluna Volkswocht im Vart 

ein ſowie bei allen Augendmitalfedern zu haben Tie 
beiteringend richtet au abe Parteigenofen und Freunde. 

E Aufrrdernna Lie Berenſtaltuna zahlreich zu beinchen. 

   

    

     

  

   

   

  

   
   
    
   

   

  

   

  

   

     

    

  

Der Berein für Geiundheitsoflege in Lausfubr bielt vor⸗ ſrern eine Verſammlung im Vereinsſaal ab in der-Herr 
üuchel einen Vortrasß über den Ernäbrungsfurſihe- Flet⸗ 

Der und feine Lehre bielt. Fleticher fand beraus, daß 
ge Nabrung. bener durchsetout. viel tärker nähre. Mit 

un war er in gewinem Sinne ein Greis und nach 
Ernährungsänderung war er mit 60 Jabren wicder 

Jünaling. Er lebt nur von einfachen Sdeifen und 
trigt nch jeweilig nur mit einem Nahrungsmittef. S. 5. es 

  

       

  

    
  

Aumſicte Pekauptmachunger. 
Unter dem 25. Februar 1925 iſt eine neue 
orniteinkegerKehrdezhßks -Einteilung des 

Diteibezirks Danria eincchliehlich Zoppot er⸗ 
aen. auf deren Erſcheinen in der Sonder⸗ 
Sade Nr. 15 vom 28. Febrnar 1925 des 
Sunzeigers hHugewieſen wird. Exemplere 

ver Einteung nd in der Geichäftsſtelle des 
wa'sanzeigers im Seuatsgebäude erhältlich 

  

     

  

      

  

Spiegel, Srſtal und ender: 
Tacettegläfer“ s- 
Spiegeiglas gesde nnes: 

vrompt zu billigen Prreiſen ů danziger Glesſchießferei L Spergelbelegegyi. 
n.,. Geldfiſch. Darzis-Lanafuhr. Kaſtanie⸗ 

8⁴27 weg te. Telephan 2069. 

     

  

  

  

und Genolfinnen werden 

Ubr ax der⸗Kaſſe. 

Stettin, leer für Danziger Sch.⸗K. 

Däniicher. D. 

  
  

gibt nicht mehrere Gänge bei Tiſch, weil dadurch der MUppetit übermäßig angeregt werde. Den Begriff des Appetits hat 
er enger gezogen, ſo daß er täglich nur ein⸗ bis dreimal ißt. Das Kauen der Speiſen geſchieht ſo gründlich, daß der Speiſebrei vollkommen aus Speichelflüſſigkeit beſteht. Dieſer Speichel bewirkt die Vorverdauung im Munde. Flelſcher warnt vor Hebertreibungen und empfiehlt als Richtſchnur 
Aie ſorochenn An den Vortreag ſchloß ſich eine angeregte usſprache. 

Wee die muternehmer kie Prabulfiun bettenern. 
Der Metallarbeiterverband berichket: Die Firma J. W. 

Klawittex, Schiffswerft und Maſchinenfabrit, ordnete vor 
einiger Zeit die Sechsſtundenſchicht an, öhne die geſetzliche 
Verkretung, den Betriebsarbeiterrat, zuvor zu Rate zu 
ziehen. (Bei Lohnbewegungen vflegt bieſe Firma die Be⸗ 
triebsvertretung gegen die Gewerkſchakten vorzuſchieben.) 
Als der Betriebsarbeiterrat den Wunſch änkerte, man möge 
daun doch weniaſtens die ſechs Stunden täglich ohne Unter⸗ 
brechung durch 1„Lſtündige Mittags⸗ und „½ſtündige Früh⸗ 
ſtückspauſe, durcharbeiten, leünte es Herr Klawitter rund⸗ 
weg ab. daruber auch nur zu ſprechen. So müſſen die Ar⸗ 
beiler' täglich 2 Stunden vergenden und die Firma hat er⸗ böbte Unkoſten. Moderne Betriebsführängt 

„Weſen uud Werden der politiſchen Parteien.“ 
Hente, Freitag, den 6., abends 7 Uhr, findet in der Aula 

des Stäbt. Gymnaſiums am Wintervlaßs der letzte Vortrag 
des Gen. Gehl über das obige Thbema ſtatt. Der Redner wird ſich hauptſächlich mit den Paxteten, ihrer Geſchichte, den 
Grundſätzen und der Taktik beſchäfkigen. Karten ab (7 

  

  

   

  

  

Der Verzehr in Hafen. 
Eingang. Am 5. März. Enaliſcher D. „Elſtone“ von 

Holmhafen; amerikani⸗ 
icher D. „Weſt Maximus“ von Kopenhagen mit Gütern 
für Lenczat. Freibezirk: deutſcher D. „Weſer“ von Koven⸗ 
hagen mit Gütern für Ganswindt, Freibezirk. Am 6. März. 

„Hjörtbolm“ von Veile mit Gütern für Rein⸗ 
bold. Freibezirk; däniſcher D. „Virainia“ von Konenhagen 
mit Gütern für Behnke u. Steg. Viſtula 2: deutſcher D. 
„Rudolf Otto Ippen“ von Kopenhagen, leer für Scharen⸗ 
bera. Hafenkanal; däniicher D. „Riels Ebbeſen“ non Kopen⸗ 
bagen mit Gütern und Paſſagieren für Reinpold, Hafen⸗ 
kanal; deutſcher D. „Annekieſe“ von Lübeck mit Gütern 
für Reinhald, Freibesirk. — 

Ausgang. Am 5. März. Däniſcher D. „Robert Maersk“ 
nach Marſeille mit Zucker für Behncke u. Sieg: dentſcher 
D. „Paul“ nach Hambura mit Gütern für Prowe: ſchwedi⸗ 
ſcher. D. „Egil“ nach Stockbolm mit Gütern für Behncke 
Uu. Sie wediſcher D. „Libau“ nach Helſingſors mit 
Gütern Reinbold; ſchwediſcher D. „Storfors“ nach Dar⸗ 
mouth mit Holk für Danziger Sch.⸗K.; deuticher D. „& 
nung“ nach Libau mit Gütern für Danziger Sch.⸗K. 

Uebertretuna der Bunbeſverre. Ein junger Mann wurde 
aui der Straße non einem Hunde anaefallen, der ihm die 
Hoſen zerriß. Der junge Mann aing zu dem Beſitzer des 
Hundes. einem Kaufmann. und verlanate von ihm Anſchaf⸗ 
inna einer neuen Hofe. Der Hundebeßtzer lehnte das ab 
und erklärte ſich bereit. die Hoſen durch Kunſtitopferei in⸗ 
Kand ſetzen an laſſen. Da der Vorgona in die Zeit der 
Onndeſperre ftel, machte der junge Mann Anzeige. Der 
Kaufmann hatte ſich vor dem Schöffengericht zu verant⸗ 
worten. Er machte aeltend. dan er von der Uebertrernna 
der Voltseinerordnung vichts newußt habe. Die Schuld 
habe das Dfenßmädchen. Das Gericht verurteikte ihn aber 
weaen fahrIäſſiaer, Nebertretuna der Berordnuna zu 
iL% Gulden, Geldstraſe. Er habe dafitr Sorge traaen müßſen. 
daſt ſein Dienſtmäcchen den Hund nur mit einem Maulkorb 
oder nur an der Leine ins Freie laſſe. 
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Afa-Bundesfest 
Im Frienrich-Wilneim-Achütnhaus 
am 14. Märr 1925, abends 8 Mur. 

  

Egmont-Ouvertürr ä-äBeefhoven 
Leonoren-Orvertüre Hr.32.... Beethoven 
MNannerchor: 

Naria. ko'des Biid. Volkulie d a. d.. Schwarzweld“ 
Chorratz von Nax Stange 

in der NMuienhzirche. Cacl Loewe 
Auf der Laaune .. Paul Scheinpflug 

PAü5E 
TFannhaufer-Ouvertre.. K. Wegver 
Ha- nerchor: 

. HFriecr. Heuar 
. Gnſtav Haug 

•e E. Heuberder 
u·äjäwSchaikociky 

PAUSE 
Balleti: Zi- eunertanz, Vuſik aus d-r Oper„Nicnon“, geianzt 

von Fri. lrma Gröünhaden und Llelotte Krönke 
Ulatrofentanz, detanzt von Prl. Iltma Grünhagen, Lilelotte 
Krönke und Klein-Nargot ü 

BALI. 
Groſie Bũücherverlosung 

Entritt 2 Gulden Ball 1 Gulden 
Karten sind zu haben im Sekretariat des Ala - Bundes, 

Woſtar Niurbeckk 
Der Schmr-(. 
NMerhrwen⸗ler 

Ouvertüire 1812 

—   Ksrpfenseigen 26 8. L, Zimmer 9. 
f—.''—i'82ͤ'P——„—ę¾f —— 

    

  

       

    

  

E.-Harige . 2.00 
27.—, 32.—, 38.— uad höher 

ESummrimrantel- re Fü-E 25.00 
Herren-Hosen .. 2.50 

5S.5C. 6.75, g. 75 und böher 

Mollantertigung 

ferrendeée Lensshaus iewania 
Lamendelgasss 90 

  

     
    

   

   
    

  

   
    

  

      

    

   

    
    

   

    Telepbon 2427. (1599½) 

  

  

Stand 121 anen Stand 121 é 
Mlften voran- 3. MDimmet, „„ ——— 
EemRn-Inägr Eer , 2v. s?0 Sie . 38, 28— ge uleiner nmsnblunn 

36.—. 48.—, 68.— und höher Sanmeißtg 2* 280. 9H80 * eden wir die Ware sofort mit aut 
Sekuetenmäntel Serss Bes-l 27. 50 Kenlle . . 888 „ ————————— Soibßesds..... Kct Am KREDIT 

alles vom Sclachthof unterſuchte Ware, in der Markt⸗ 
halle Freitag und Sauuabend 

I A. Dimauski . 

Erwerbsloſen⸗Beihilfen in Ohru. 
Bürgermeiſter Ramminger eröffnete die geſtrige 

Sitzung der Ohraer Gemeindevertretung mit einer eit 
drucksvollen. Trauerkundgebung für den verſtorbenen Reichs⸗ 
präſidenten Ebert. Die Verſammlung ehrte den Toten durch 
Erheben von den Plätzen. 

Erwerbsloſenfragen bildeten ſodann den Gegen⸗ 
ſtand mehrſtündiger Verhandlungen. Es lag ein Driug⸗ 
lichkeitsantrag vor, den unverheirateten Erwerbstoſen die 
Hälfte der Naturalien zu bewilligen, wie ſie die verheirateten 
Erwerbsloſen erhalten haben. Der Bürgermeiſter erklärte, 
datz er einen dahingehenden Beſchluß beanſtanden müſſe. 
Der Senat ſei mit dem letzten Hilfswerk für die Oßraer Er⸗ 
werbslofen nicht einverſtanden und habe dies dem Landrat mitgcteilt. Der Landrat hat ſich darguſhin an den Ge⸗ 
meindevorſtand gewandt und dem Gemeindevorſteber ange⸗ wiefen, in Zuknunft derartige Beſchlüſſe zu beanſtanden. 
Gegen dieſen Eingriff in das Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinde wurde von ſozialdemokratiſcher Seite icharf pro⸗ 
teſtiert und vorgeſchlagen, eine Kommifſion zu wählen, die 
die Zurücknahme dieſer Bremsverfitgung bewirken ſoll. Nach 
längerer Debatte wurde einſtimmig beſchloſſen, den unver⸗ 
beirateten Erwerpslofen, die in der Zeit vom l. Ottober bis 31. März 30 Tage geſtempelt haben. eine einmaliae Bei⸗ 
hilfe von 40 Gulden zu zahlen. Zugleich wurde eine Kom⸗ miſſion gewählt, beſtehend aus den Gerieindevertretern 
Bener, Liſchnewski und Rogalewski die mit den Behörden verhandeln ſollen. daß die Bremsverfügung 
des Landrats zurückgenommen wird. 

Die Wohlfabrtskommiſſion batte beſchloſſen, an 350 unter⸗ 
ernährte Kinder 6 Wochen lang je 7 Liter Milch und eine mit friſcher Butter beſtrichene Semmel zu verabreichen. Aus 
Bequemlichkeitsgründen haben jich die ausführenden Orpane 
die Sache einfacher gemacht und angeordnet, daß die Butter 
in die Semmeln verbacken wird. Dagegen wurde von fozial⸗ demokratiſchen Gemeindevertretern proteſtiert und ſtrikte Durchkführung des Beſchlußſes verlangt. Durch das Ver⸗ backen der Butter würden wichtige Beſtandteile vernichtet, 
es beftehſe auch keine Gewähr dafür, daß die Butter anch wirklich éthrem Zwecke zugeführt würde. Gegen den einen der mit der Heritellung der Semmeln betranten Bäckermeiſter, 
(K.) beſtände in dieſer Hinſicht begründetes Mißttranen. Die 
Kritik hatte den Erfolg, daß die Gemeindevertretung ein⸗ 
ſtimmig beſchloß, daß in Zukunft die Semmel mit friſcher 
Butter geſtrichen werden ſoll. 

Der Gemeindezuſchlag auf die ſtaatliche Grundwech⸗ 
ſelſtener für das Jahr 1925 wurde auf 100 Prozent feſt⸗ 
geſetzt. In der lettten Gemeindevertreterſitzung war nahezu einſtimmia beichloiſen worden, das frühere Fiſcherſche Grundſüück Hauptſtraße 16, auf Grund des Borkaufs⸗ 
rechts für die Gemeind⸗ Ohra zu erwerben. 

In der geſtrigen Sitzung lag ein Antrag bürgerlicher Gemeindevertreter vor, das Vorkaufsrecht nicht auszu⸗ 
irben. Sosfaldemokrakiſche Gemeindevertreter widerſprachen 
dieſem Antrage. Da der früßere Beſit der Gemeinde an 
Grund und Boden von den „ehrſamen Bürgern“ unter ſich 
aufgeteilt worden ſei, müſſe die Gemeinde jede Gelegenheit 
benutzen, um wieder in den Beſitz von Grund und Boden zu 

  

  

  

   

   kommen. Gegaen die Stimmen der Linken wurde beſchloſſen, 
das Vorkaufsrecht nicht auszuüben. Das Gründſtück Ohra, 

jollte nach einem früheren Beichluß nicht 
mehr an den Gaſtwirt Soennert verpachtet werden. Der 
Tachtvertraa wäre am 1. April d. J. abgelauken Mit Rück⸗ 
ſicht darauf. daß Scennert vor einiger Zeit geſtorben iſt, iſt 
der Gemeindevorſtand der Anſicht daß es nicht angebracht 
wäre, die Witwe Svennert jetzt auf die Straße zu ſetzen. 
Von kommun r Seite wurde der beachtenswerte Vor⸗ 
ichlaa gemacht. menigitens den Ausſchank eingeben zu laſſen. 
Cs ünd Intereſſenten vorbanden, die an dieſer Stelle eine 
Molkerei eröffnen wollen. Die ſozialdemokratiſche Praktion 
trat dafür ein. daß der Pachtvertrag nicht erneurt werde. 
Beſchloßen wurde. das Grundſtück an die Witwe Soennert 
weiter zu verpachten, jedoch mit iItägiger Kündigung. Der 
Gaſtſtall. der dem Zuſammenhruche nahe iſt, ſoll jedoch ver⸗ 
ichwinden. Nach sſtündiger Verhandlung wurde gegen 11 
Uhr abends der Reſt der Tagesordnnna verkagt. 

Hauptſtraße   

    

     
  

Der Guttempler⸗Turn⸗ und Sportverein beging am 
Sonnabend in den feſtlich geichmückten Werktſpelſeſälen ſcin 
g. Stiftungsfeſt. das von ernſter Arbeit innerßalb des Ver⸗ 
eins beredtes Zeugnis ablegte. Im Mittelvunkt des Abends 
ſtand ein Vortrag des Herrn Dr. med. Geſchke über „Sport 
und Alkohol“., in welchem der Redner an Hand zahl⸗ 
reicher Beiſpiele den Nachmeis erbrachte, daß man nur 
Svortsmann in tiefer Bedeutung dieſes Wortes ſein kann. 
obne zu trinken. oder aber eben kein Sportsmann iſt. Er 
ſchloß mit der Mabnung. die Augend aus den Kneiven ver⸗ 
aus zur Kräftiaung an Körver. Geiſt und Seeie auf die 
Sportvlätze zu füßren zum Wahle des Volkes. Die darauf 
ſolgenden Turnübungen der Frauenabteilung am Barren 
und der Männerabteilung am Reck. zeigten aute Leiſtungen. 
Der unterhaltende Teil war reichhaltia. 

Das Paſſaos⸗Theater wartet wieder mit einem hochwer⸗ 
tigen Film „Die Perücke“ auf, in dem Otto Geöühr die 
Hauyvtrollen als Fürſt und Schreiber mit meiiterbakter Aus⸗ 
drucksrähigkeit verkörpert. Die Handlung hat folgenden In⸗ 
balt: Ein alter Schreiber. geanält. verböhnt. kauft üich eine 
Perücke, die angeblich ein Fürſt getragen hat. Im Traum⸗ 
autſtande erlebt er min das Schickſal dieſes Menichen. Die 
Anfnapmen äu dieſem Filme. die zum Teil im Charlotten⸗ 
burger Schloß gemacht ſind. ſowie die glänzend Lelöſte 
Koſtüm⸗ und Ausſtattungsfrage. verraten einen tüchtigen 
Reaifeur. Dann weiſt das Vroaramm außer der ſehr in⸗ 
tereßanten Teulia⸗Woche. noch eine äußerſt bnworvolle Gro⸗ 
teske auf: Monin kämpft um die Braut-, Der Kilm Flam⸗ 
mende Luft“ zeiat wißenſchaftlich⸗belebrende Erperfmente 
mit flüffiger Luit. 

Verantworilich: für Politik Erußk Loovs kür Danziaer 
Nachrichten und den übrigen Teil Kritz MWeder, 
für Anierate Anton Fooken fämtlich m Tanzia. 

Druck und Verlaa non A Geh5l & Co. Danzte. 

  

     

        
    

  

  

     

  

     

  

   

    
    
     

      
   Neueingetroffen: 

eleganta Herren-Anzüge 
Merren- und bamen-Müntel 
kostuüme, Regenmäntel 

    
      

  

     
      

etendan 242. 
  

  

  

Sollete Prelse 

    an der Markthalle 

          

     
     

Sämtl. Drucksachen 
in geschmacvoller AuratüDre lletert 0 
Kürzestee Eeit brei möslz en brestser 

PBuckdruckerei L Gehl & Co., 
lanrixn. Am Spendhaus &. Fetepen 228,. 

  

Danziger 
Textil-Haus 
Lange Brücke 

    

    
    
     

   



  

  
  

   

     Eee feuutdes Serbranchererſteachlangerrn 
GSernß Em Derssfe. Der Borteil. Sen die 
Eirreiheng von Kakacfabräkoten üE die 
Togesloßd gemahrf. wird dem leicht er⸗ 

tannt. Baher erhälr jeder. dem dieſe 

1 k 

  

SSgüabükri machen et kt sährfräftägfirn, deher 
teilhaftaft


